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Vergütungen , als für fertige Fabrikerzeugnisse . Die Bäcker
ün & Fleischer , über deren Gewinn am Preise gewöhnlich

meisten geklagt wird , müssen für Semmeln und feines"
rbäck oder für einzelne Pfunde oder Viertelpfunde Fleisch

Natürlich auch einen angemessenen Gewinn am Preise er -
' l »n , weil gerade der Detailverkauf viel ) <rbeit erfordert

Die Angriffe ans den Gewinn nm Preise .

Die Hauptangriffe auf die herrschende Wirthschafts -

ordnung richten sich gegen den Handels - und Unlernehmer -
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Dr . Crüger führt näher aus , daß es im Interesse der
arbeitenden Klassen selbst gar nicht räthlich sein würde , die
freie Konkurrenz und den Gewinn am Preise durch die Ge¬

nossenschaft oder eine anders geartete Gesellschaft und nun
gar durch Staatsbeamte zu ersetzen . Dagegen gießt derselbe
zu , daß Uebelstünde in der Vertheilung der Gewinne vor¬
handen sind und daß es wünschenswerth ist , einen Weg zu
finden , auf dem der Arbeiter nicht bloß mit seinem zur Er¬
haltung des Lebens nothwcndigen Lohne abgefunden wird ,
sondern auch einen Theil dessen erhält , was an dem Arbeits¬
produkt bilanzmäßig verdient wird , damit ihm auch der Er¬
trag seiner Arbeit mit zu Theil wird . Er empfiehlt schließ¬
lich als sichere Stützen des allgemeinen Fortschritts die frei¬
willige Genossenschaft und die Gcwinnbetheiligung der
Arbeiter , zumal man wieder in letzterer oft den Vorläufer
der Produktiv - Genossenschaft sehen könne . #
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und weil an Eßwaaren , die rasch verderben , oft auch viel
verloren wird . Die reicheren Kunden müssen vielfach höhere
Preise zahlen , erhalten dafür aber auch die besten Stücke .
Auch in diesem Fall sind also die höheren Gewinne am

Preise durchaus gerechtfertigt und natürlich .
Die Gewinne am Preise pflegen im Allgemeinen weniger

angefochten zu werden , wenn der Konsument sie dem Pro¬
duzenten unmittelbar bewilligt , ohne daß ein Vermittler oder

sogenannter Spekulant dazwischen tritt . Aber die Vermittler
oder Aufkäufer von Maaren treiben ebenfalls ein durchaus

berechtigtes und nothwendiges Geschäft und leisten gerade
jetzt in der ObstzeitTausenden von Bauernfrauen die größten
Dienste dadurch , daß sie ihnen ihre Früchte und dazu Eier ,
Gemüse , Kartoffeln , Milch , Geflügel draußen auf dem
Lande abkaufen und ihnen den Weg nach der Stadt er¬

sparen . Hunderttansende von Centnern Obst würden jetzt
verderben und Millionen von Wertheu vernichtet werden ,
wenn nicht Aufkäufer und große Händler diese Obstfülle in

Gegenden führten , wo man fein Obst baut . Man gönne
den Händlern die doppelten Preise , welche sie in einer Ent¬

fernung von 20 oder 50 Meilen erzielen , zumal da unter¬

wegs auch viel verdirbt , wenn nur eine richtige Vertheilung
des Obstsegens und eine gute Versorgung der ganzen Be¬

völkerung eines Landes dabei erzielt wird .
Die tägliche Versorgung von Millionen Menschen mit

den ihnen unentbehrlichen Lebens - und Unterhaltsmitteln ist
eine Riesenaufgabe , die von dem internationalen Welthandel
und von dem lokalen und persönlichen Detailverkehr bei

freiem Wettbewerb aller betheiligten Kräfte jedenfalls besser
. gelöst wird , als durch einen sozialistischen Zwangsstaat oder
! durch Arbeitergenossenschaften . Schon ein Blick auf das täg¬

liche Wirthschaflsgetriebe , auf den Marktverkehr , auf den

Zwischen - und Haustrhandel und auf den über Länder und
' Welttheile verzweigten Großhandel sollte Jedermann be -

[ lehren , daß es ganz unmöglich ist , de » Gewinn am Preise
zu ßefeitigen und die Produktion oder den Handel der

Menschen durch Staatsbeamte zu reguliren . Welcher Staats¬
beamte würde so eifrig und findig und geneigt sein , wie
der durch sofortigen unmittelbaren Gewinn betheiligte
Privatmann , um frische Eßwaaren und Früchte , Eier ,
Gemüse , Geflügel , schon früh 4 Uhr vom Lande

nach der Stadt zu bringen und für jeden einzelnen
Kunden die gerade passenden Maaren auszuwählen ,
zu sortircu und regelmäßig an die geeignete Stelle zu

bringen ? Welcher Staatsbeamte würde die Verantwortung
übernehmen , den Ueberfluß eines Ortes ober Landes

rechtzeitig in andere Orte und Länder überzuführen und

auch immer die richtige Frachtgelegenheit zu Wasser oder zu
Lande auszuwählen und die Tausende von Wagen oder

Schiffen , welche dazu erforderlich sind , auch richtig auszu -

nutzen ? Jeder Staatsbeamte würde sich am Orte seiner
Thätigkeit bald bei allen Konsumenten mißliebig ober un¬

möglich machen , wenn er bind ) Aufkauf von Maaren zur
Ueberführung an ferne Plätze bie Marktpreise seines Wohn¬
ortes plötzlich vertheuern wollte . Trotzbem beschäftigen sich
in der Gegenwart auch ernste , ber Revolution abgeneigte
Männer und Frauen mit bem Problem einer Beseitigung
des Gewinnes . Es geschieht dies besonders in folgenden
neueren Schriften : 1 . „ Ein Projekt Proudhous zur Or -

ganifirung und Centralisirüng des Handels " inDr . Arthur
Mühlbergers „ Studien über Proudhou " (Stuttgart 1891 ) ,
ferner 2 . Ernst Busch „ Die soziale Frage und ihre Lösung "

( Berlin 1890 ) und 3 . Beatrice Potter , „ The Cooperative
Movement in Great Britain “ — in deutscher Uebersetzung unter
dem Titel : Mrs . Sidney Webb ( Beatrice Potter ) „ Die britische
Genossenschaftsbewegung "

, herausgegeben von Lnjo Brentano ,
als erstes Heft von Brentano und Leser : „ Sammlung
älterer und neuerer staatswissenschaftlicher Schriften des

In - und Auslandes "
( Leipzig 1893 ) . Die beiden ersten

Verfasser wollen den Gewinn durch den Staat und Frau
Webb durch Arbeitergenossenschaften beseitigen . Der von
dem „ Centralverein für das Wohl der arbeitenden Klaffen "

heransgegebene , in Berlin ( Verlag von Leonhard Simion )
erscheinende „ Arbeiterfreund , Zeitschrift für die Arbeiter¬

frage "
, veröffentlicht in dem neuesten zweiten Vierteljahrs -

jefte des Jahrganges 1893 einen sehr lcsenswerthen Ans¬
atz von Dr . Hans Crüger in Berlin unter dem Titel : „ Ist

die Beseitigung des Gewinns am Preise durch Arbeiter¬

genossenschaften oder durch den Staat möglich und wünschens¬
werth ? " Der Verfasser , der selbst Sekretär der deutschen
Wirthschaftsgenossenschaften ist , verneint diese Frage . Er

bezweifelt , daß der Beamte , auch selbst der aus Zeit ge¬
wählte , in der Regel das Gleiche leisten wird , wie der
Mann , der im freien Wettbewerb täglich und stündlich die

äußerste Kraft einsetzcn muß , um seinen Besitzstand zu
wahren , und er läßt es dahingestellt , ob nicht die im

ozialistischen Staate unentbehrliche Konkurrenz um An -

tellung schädlichere Folgen für die Gesammtheit haben wird ,
als die Konkurrenz im freien Wirthschaftsleben .
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Deutsches Keich .
* Berlin , 26 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat sich der

Finauzininister Miquel in einem Pribatgespräch dahin geäußert ,
>ie Regierung könne auf die Liebesgabe an die Branntweinbrenner

nicht verzichten . Der Reichsichatzsekretär müsse mit neuen direkten
Einnahmequellen für das Reich rechnen , nachdem ibm die Gelegen¬
heit , den Reichssackel mit Matrikularbeiträgen zu füllen , nicht mehr
gegeben sei . — Der „ Reichsanzeiger

" meldet : Nach einer vom
Reichseisenbahiiaint ausgestellten Uedersicht betrugen die
September - Einnabmen ans dem Personenverkehr 32,516,893 Mk .
oder 5,618,666 Mk . mehr als in dem gleichen Monat des Vor -

Anzeige,, -Preis r
Die einspaltige Petitzeile für letale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 2ö Pfg - —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

gewinn , der am Preise des Produkts erzielt wird . Es ist
leichter , eine Wirthschaflsordnung anziigreifen und zu kriti -

firen , als brauchbare Reformvorschläge zu machen , denn jede
menschliche Einrichtung ist mit Fehlern behaftet . Man muß
suchen , solche Fehler zu verbessern , sollte sich aber hüten ,
Einrichtungen , welche sich natürlich und historisch entwickelt
haben und allen Kulturvölkern eigenthümlich sind , ohne
Weiteres beseitigen zu wollen , anstatt ihre tiefere Berech¬
tigung zu prüfen . Im vorliegenden Fall ist es nicht schwer
nachzuweisen , daß jeder ehrliche Gewinn am Preise nicht
nurvolkswirthschaftlich , sondern auch sittlich gerechtfertigt ist .
Der Gewinn am Preise ist an sich in der Hauptsache
Arbeitslohn für den Verkauf von Gütern ober Vergütung
für die Arbeit , welche nöthig ist , um Rohprodukte ober ge¬
werbliche Artikel an den Markt ober unmittelbar in die
Hände der Verbraucher zu bringen . Gewinn am Preise er¬
zielen nicht etwa bloß Kaufleute und Fabrikanten , sondern
auch Landwirlhe und Handwerker , welche die selbst erzeugten
Güter auch selbst wieder verkaufen , ferner Obst - und Ge¬
müsefrauen , welche regeluiäßig oder zufällig Früchte nach
der Stadt bringen , Tagelöhner und Dienstleute , welche sich
für geleistete Dienste gut bezahlen lassen , endlich auch Ge¬
lehrte und Künstler , welche Bücher , Zeitungsartikel ,
Manuskripte , Bilder oder Vorträge , Musik - und Theater¬
stücke oder sonstige Kunstleistungen möglichst theuer zu ver -

werthen suchen . Ein Jeder strebt nach einer hohen Ver¬

gütung seiner Arbeit , möge er sich dabei körperlich oder

geistig anstrengen , möge er Rohprodukte erzeugen oder nur
veredeln , möge er kaufen ober verkaufen oder Kaufgeschäfte
nur anregen und vermitteln . Obwohl im Großhandel und
in der Großindustrie bei großen Wagnissen und Verlusten
auch die höchsten Gewinne vorkommen , so werden die zahl¬
reichsten Kaufgeschäfte doch im täglichen Marktverkehr und Kleiu -

; handel abgeschlossenund dabei auch die meisten Gewinne am
Preise erzielt , während die Großhandels - und Weltmarktspreise
zwar auch immer schwanken , sich aber doch einem

i Asten, gleichmäßigen , gerechten Preisstande zu nähern suchen .
l 3m Kleinhandel und persönlichen Verkehr kommen weit mehr

« eberforderungen oder freiwillige Bezahlungen hoher Preise
vor als im Großhandel . Man kann das gerade im Herbst
Wich beobachten , wo die schönsten Früchte reifen und wo

। für die besten Exemplare von Aprikosen , Pfirsichen , Wein¬
trauben u . s . w . von reichen Leuten oft ganz fabelhafte

■ Preise gern bezahlt werden . — Wer frische Früchte , schöne
Blumen , feines Gemüse am raschesten nach der Stadt zu
zahlungsfähigen Kunden befördert , erhält dafür sehr oft

Doppelte der gewöhnlichen Preise . Es giebt Tausende
' von Gesunden und Kranken , welche täglich frische Eier ,

ftisches Obst , junges Geflügel , feines Gemüse brauchen und

täglich bis zu 1OO Q2uartfcitcn

mit seinen 7 Gratis - Beilagen

( darunter die „ Illuflrirte Kinder - Zeitnng " )

= monatlich 50 Pfennig .... ......

kann zederreik begonnen werden . Ulan bestelle sofort .

Jetzt schon neu einkrelende Bezieher erhalten die bis
zum v November erscheinenden Nummern unentgeltlirh .

Scheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :
> Pfennig monatlich für beide Ausgabe »

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬
ginnen werden .
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io sir wnliche Dienstleistungen oft doppelt so hohe Preise und

Wn dafür mehr bezahlen als ihre ärmeren Nachbarn . Wer
>un solche Bedürfnisse am besten und raschesten befriedigt

~
7 und das find gerade oft kleinere Gärtner und Laud -

wirthe — , erhält dafür mit Recht auch hohe Gewinne am
Preise . Nicht bloß die Verkäufer , sondern auch Käufer
pflegen mit solchen Geschäftsabschlüssen zufrieden zu sein ,

Welche sie in den sicheren Besitz der ihnen nothigen Artikel
fttzen . Manche Ehefrau macht stundenlange Wege aufs
Land , um für ihren kränklichen Ehemann die frischen Eier
z« kaufen . Auch der Handwerker erzielt für besonders be¬
stellte und dem persönlichen Geschmack und Bedürfniß ent -

wrechende Anzüge , Möbel ober Schmucksachen und für per -

Ar die Mimte MmM 11116 MMer !
Der Bezug -

des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagdlatt

politische Tages - Rundschau .

— Die Handelsverträge mit Rumänien ,
Serbien und Spanien , die bereits am 1 . Januar 1894
in Kraft treten sollen , werden dem Reichstag alsbald nach
ber Eröffnung vorgelegt werben uub müssen auch unverzüg¬
lich zur Verhandlung kommen . Namentlich der rumänische
Handelsvertrag wird im Reichstag viel Anfechtung erfahren ,
da er die Zollherabsetznng für Getreide auf 3Hz Mark ent¬

hält und Rumänien als Ausfuhrland für dieses Produkt
eine wichtige Rolle spielt . Es wird damit bereits die große
Streitfrage aufgerollt werden , die dem mächtigen Widerspruch
gegen den Handelsvertrag mit Rußland zu Grunde liegt ,
die Frage , ob Deutschland noch fernerhin Handelsverträge
mit getreideausführenden Ländern unter Gewährung der

niedrigen Kornzölle abschließen soll . Es wird also gleich
nach Beginn der Reichstagssitzungen die im Lande herrschende
Erregung zum parlamentarischen Ausbruch kommen , und

auch auf die fernere Entwicklung unserer handelspolitischen
Beziehungen zu Rußland wird bei dieser Gelegenheit bereits
eine helle Beleuchtung fallen .

— Die franko - russische Verbrüderungs -
komödie ist in der Hauptsache vorüber , und es folgen nur
noch einige kleine Nachspiele in Lyon und Toulon , von wo
das russische Geschwader am Sonntag wieder in See sticht .
Natürlich sind die meisten französischen Blätter so sehr der

Ueberlegung bar , daß sie überall das ihnen so freundlich
erscheinende Gesicht einer furchtbaren Revanche auftauchen
sahen , welche durch diese aufs Neue so lärmend abgeschlossene
Freundschaft ermöglicht werden könnte . So ruft Vacquerie
im „ Rappel " ( nomen et omen ) ; „ Auf Wiedersehen , Brüder ,
bei uns , bei Euch ober anderswo ! " Immerhin giebt es

auch einige Blätter , welche ruhiger urtheilen . Im „ Figaro "

chreibt Jules Simon : Was Frankreich mit einer seit den

Tagen der großen Revolution nicht erlebten Einmüthigkeit
gefeiert hat , ist nicht die Gewinnung eines Uebergewichts
über die Tripelallianz , obwohl Frankreich und Rußland die

numerische - Superiorität besitzen , sondern die Gleichstellung .
Der Friede ruht nicht mehr allein auf dem Machtworte
Deutschlands , sondern Rußlands und Frankreichs , die
i 'einerlei Interesse am Kriege und keine Neigung zum Kriege
haben . Marquis Castellane schreibt im „ Gaulois " :
Jede Provokation und Insulte , gleich der Schnäbele - Affaire ,
ist nunmehr unmöglich , da wir vollkommen gegen den An¬

griff gewaffnet sind . Das bedeutet die russische Allianz ,
die , obwohl eine Friedensliga , nothgedrungen eines Tags zu
einer Kriegsliga werden wird . — Inzwischen machen sich
die Franzosen bereit , wieder etwas für ihre „ Gloire "

, die

ich weder in Tonking noch in Dahomey besonders bewährt
>at , zu thnn . Sie benutzen den spanisch - marokkanischen

Streit , um in Marokko vorzudringen . Wie der „ Figaro "

meldet , stehen an der Südgrenze Algeriens 3000 Mann

ranzösischer Truppen , darunter zahlreiche Kameelreiter , um

gegebenen Falls die Tuat - Oasen zu besetzen . Die Truppen
würden bis Jnsalah vorrücken , wo eine starke Garnison
zurückbleiben würde . Vorläufig seien die bereits begonnenen

Truppenbewegungen infolge der Beschlüsse des Ministerralhes
aus diplomatischen Gründen eingestellt worden . Ob damit

die Meldung zusammenhängt , daß eine Schaag von Tuaregs
im südlichen Algier 40 entlassene französische Soldaten Über¬

fällen und 12 davon getöbtet habe , ist nicht ersichtlich .
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jahreS . Aus dem Güterverkehr resultirten 75,455,371 Mk . oder
5,206,382 Mk . mehr als im Vorjahre . — In der letzten Zeit sind
wiederholt Nachrichten über eine geplante Stempelsteuer -
Vorlage , sogar mit genauen Angaben über Einzelheiten , in Um¬
lauf gesetzt . Wie die „ Nationalztg .

" von authentischer Seite hört ,
Und die diesbezüglichen Nachrichten bloße Kombinationen . Eine
Vorlage mit Abänderung der Besteuerung der Börsengeschäfte ist
bisher weder beschlosst » noch ausgcarbeitct worden . — Der vorgestern
als choleraverdächtig eingelieferte Schiffer ist an der asiatischen
Cholera gestorben . — Der „ Saale -Ztg .

" wird gemeldet , der
Neue preußische Kriegsminister Bronsart v . Schellcndorff habe
sich vor seiner Berufung in einer Besprechung mit dem Reichskanzler
al » Gegner der Reform des Militärstrafprozesses und
besonders des öffentlichen Verfahrens bekannt .

* Rundschau im Reich » . Der „ Reichzanzeiger
" meldet ans

Tilsitzwei Nsuerkrankungen an Cholera , aus Stettin eine
Erkrankung und zwei Todesfälle früher Erkrankter . — Infolge der
bekannten Verhastungen von Fahrbeamten der Stettiner
Bahn ist auf letzterer ein empfindlicher Mangel an Fahrpersonal
ejngetreten . Sämmtliche Hülfrbeamte und Hülfsbremser sind zur
Führung der Züge hcrangezogen .

Ausland .
* Italien . Das . englische Geschwader begiebt sich

direkt von Spezzia nach
'

Malta .
* Schwei ? . Die Berner Polizeibehörde fordert fortan strenge

von asten int Kanton Bern wohnenden Ausländern Legitimations -
Papiere , eventuell in Abwesenheit solcher Leistung der gesetzlichen
Geldkaution . Ein Reihe ausweisloser Ausländer , darunter russische
Studenten und Studentinnen , konnten diese Geldkantion nicht
leisten und werden deshalb ans dem Kanton Bern wcggewiesen .
Die Maßregel hat wesentlich zum Zweck , Fälle von Hcimathlosigkeit
zu verhindem .

* Mrotzbritamtie » . Die . Indöpendance beige
" stellt in

Aussicht , dag die englische Regierung die Tragweite folgender Er¬
klärung des Majors Tulloch , Befehlshabers der englischen
Truppen in Victoria ( Australien ) , amtlich tadeln ober doch ver¬
ringern werde : „ Den Drang der australischen Truppen , nach Süd¬
afrika abzufahren , um die Matabcles zu besiegen , billige ich , aber
die Truppen müssen der englischen Regierung marschbereit zur Ver¬
fügung stehen , um das indische Kaiserreich zu ver -
r heidi gen , denn wir müssen England zu Hülfe eilen , wenn der
unvermeidliche Krieg ( gegen Rußland ) ansbrecheu wird .

DerMucher - und Spielerproxeß in H annover

reiht sich in mehr als einer Hinsicht den großen Korruptions -
prozeffen der letzten Jahre an . Tort hat sich eine nette Gesellschaft
von Wucherern und Falschspielern unter dem Namen von Banguiers
und Großindustriellen zusammengethan , um mit Hülfe ehemaliger
Offiziere , die fich zu Schleppern hergeben , Offiziere und Großgrund¬
besitzer oder deren Söhne aus das Schamloseste auszuplündery . Sie
sind auf allen Rennplätzen und in allen Bädern zu finden , treten
als Gentlemen erster Klaffe auf uud betrügen ihre Opfer um
fabelhafte Summen . Die meisten dieser Ehrenmänner sind schon
mit Zuchthaus oder Gefäugniß wegen Betrugs , Meineids ,
Wuchers u . f . w . bestraft oder haben sich wenigstens einer lieber »
tretung aus Gewinnsucht schuldig gemacht . Erstaunt fragt man sich ,
wie solche Subjekte Zugang in Offiziers - u . s. w . Kreisen finden ,
wie sie namentlich ihren Schwindel so lange und gegen so viele
Personen betreiben konnten , ohne entlarvt zu werden , lieber
100 Offiziere , vom General -Major bis zum Sekonde - Lieutenant , sowie
eine große Anzahl Rittergutsbesitzer , Studenten n . s. w . sind als Zeugen
geladen . Man darf ruhig annehmen , daß dies bei Weitem nicht Alle sind ,
die mit den Schwindlern in unangenehme Berührung gekommen
sind . Die Verführung durch für anständig gehaltene Kameraden
a . D . erklärt ja Manches , aber man sollte meinen , diese Kameraden
würden sehr bald als Betrüger entlarvt und ihnen damit das
Handwerk gelegt worden sein . Die Spielwnth hat offenbar so nm
sich gegriffen , daß dieVerführer leichteArbeit haben uud im Grunde
nicht locken , sondern nur anzugeben brauchen , wo Gelegenheit zum
Spiele ist . Dabei herrscht unter den Spielern ein eigener Ehren -
comment , der den Räubern das Geschäft erheblich erleichtert . —
Der „ Rationalzeitnng

"
giebt die Sache Anlaß zu einer Betrachtung ,

der wir das Folgende entnehmen :
„ Es braucht kaum besonders hervorgehobeu zu werden , daß solche

Dinge nicht ausschließlich unter Offizieren Vorkommen und ebenso
toeing gegen da ? Offiziereorps als Gesammtheit sprechen . Auch
im Civilstande wird Hazard gespielt , und die große Mehrzahl der
deutschen Offiziere führt ein einfaches und sparsames Leden . Aber
wenn die Gerechtigkeit gebietet , dies hervorzuheben , damit kein
falsches Bild entstehe , so ist doch nicht an der keineswegs neuen ,
aber selten öffentlich so drastisch , wie jetzt in Hannover koustakirteit
Thatsache zu mäkeln , daß das Spiel und jebe damit zusammen¬
hängende Verschwendung mit ihren wirthschastlich zerrüttenden und
bemoraliftrenben Folgen in gewissen Offizierskreiseu baucrnb
herrschen . Dies aber ist , auch abgesehen von bem öffentlichen
Skandal , zu dem es soeben vor bem Hannoverschen Gerichte führt ,
keine Privat -Angelegenheit der betreffenben Persönlichkeiten . Selbst
die Frage ist nicht abzuweisen , ob ein difsolntes Leben auf die
Dauer nicht die dienstlichen Leistungen herabdrücken muß . Tas
Beispiel , das in den in Frage stehenden Offizierskreisen vielfach den
nett eintretenden Mitgliedern gegeben wird , muß jedenfalls die

ernste Sorge jeder Familie erregen , ans der ein Sohn sich den¬
selben zuwendet oder mit ihnen in Berührung kommt . Nicht bloß
er selbst , sondern unter Umständen die ganze Familie ist mit dem
Ruin bedroht .

"
. . . . „ Wenn ein öffentlicher Vorgang , wie der

Hannoversche Prozeß , öffentliche Schäden an bestimmten Stellen
aufdeckt , so ist es Pflicht , öffentlich zu verlangen , daß dort Abhülfe
erstrebt werde .

"

Zm Uebtigen bringen die Verhandlungen ein erschreckendes
Bild von Schlechtigkeit auf der einen , Leichtsinn ober Verzweiflung
auf der andern Seite . Wir verzichten auf eine sensationelle Wieder¬
gabe der ganzen Prozeßverhaudlnng , denn wenn diese auch eine
öffentliche ist , so erscheint es uns doch ungerechtfertigt , neben dm
Schuldigen auch die Opfer derselben durch Zettungsdericht an eine
noch ungleich breitere Oeffentlichkett zu stellen . Haben doch sie , und
nicht minder ihre Angehörigen , genug zu leiden , als daß sie durch
die SensatiouSwnth der Presse noch weiter gekränkt und verletzt zu
werden brauchten . Wir weinen , die Preffe konnte in dieser Richtung
mehr Takt entfalten und jene Art voll Berichterstattern , die auf
solche „ Fälle

"
förmlich reifen und ihre Sensatiousberichte oft an

Hunderte von Zeitungen zugleich verkaufen , etwas weniger in
Nahrung fetzen . Die Art und Weise , wie die Schwindler uud ihre
Helfershelfer ihre Opfer umgarnen , könnte ja auch ohne die aus¬
führliche Mittheilung derZeugeuverhöre klar gelegt werden . Ob das
bauernd als warnendes Beispiel dient , ist leider immer noch die
Frage , und es werden stets Motten gegen das tückische Licht fliegen ,
und wenn sich noch so viele die Flügel verbrnuntm . Hier ist vor¬
nehmlich Heilung mir darin zu suchen , bah gegen den verberblichen
(Seift angekämpft wird , der Vorgänge , wie die obigen , ermöglicht .
Zweiffellos wird der oberste Kriegsherr bei paffender Gelegenheit
nicht versäumen , sein gewichtiges Wort auch über diese Angelegenheit
in die Wagschaale zu werfen .

Ans Kunst und Leben .

— Königlich » Schauspiel » . Im Königliche » Theater findet
am Samstag , bett 28 . Oktober er . , das 3 . Benefiz für die hiesige
Theater -Penfions -Anstalt statt . Zu dieser Vorstellung ist in der
Person des früheren Königlichen Opernsängers Herrn Nikolaus
R o t h m ü h l ans Berlin eine Zugkraft allerersten Ranges ge¬
wonnen worden . Der Künstler , bis diesen Herbst eine Zierde der
Königlichen Oper in Berlin , dessen Scheiden aus dem dortigen
Verbände bet allen Kunstfreunden das lebhafteste Bedauern hervor¬
rief , hatte fich von dem Berliner Publikum als „ Raoul " verab¬
schiedet , bekanntlich eine geradezu großartige Leistung , in der er
unter den gegenwärtigen Tenoristen wohl teilten einzigen Rivalen
hat , und durfte Ovationen entgegennehmen , tote sie kaum je vorher
einem Künstler dargebracht wurden . Herr Rothmühl hat fich in
liebenswürdigster Weise bereit erklärt , zu Gunsten der hiesigen
Theater -Pensions -Anstalt den „ Raoul "

zu singen , und steht somit
den Besuchern dieser Vorstellung ein hoher Kunstgeituß in Aussicht .

— Der Rlinmkr - Vrsangurrrir , „ Conroidia " hat für
sein am Sonntag , den 29 . Oktober , Abends präcis 7l/i Uhr , im
großen Saale des „ Kasino "

stattfitidendes Vokal - tmd Instrumental -
Konzert folgendes Programm anfgestellt : 1 ) Chor : „ Schön Roh -
traut von Veit ; 2 ) Arie ans „ Samson und Dalila " von Scimt -
Saöus ( Fräulein C . van Zanten ) ; 3 ) Chor : „ Die Abendglocken

"

von C . Mangold ; 4 ) Konzert No . 8 sin Form einer Gefangs - Seenef
für Violine von Spohr ( Herr A . Michaelis ) ; 5 ) Chor : „ Die beiden
Särge

" von Hegar ; 6 ) Lieder für Alt : s . „ Aufenthalt
" von Schubert ,

b . „ Loreley
"

( Text von Carmen Sylvaj und c . „ Ich hab ' ein
kleines Lied erdacht

" von A . Bungert ( Fräulein C . vatt Zanten ) ;
7 ) Chor , Volkslieder : a . „ Das stille Thal

" von Böbme , b . „ Alt -
niederländisches Lied " von Kremser , c . „ Im Mai " von I . Rietz ;
8 ) Soli für Violine : a . Legende von Wieniawski , b . Fileuse von
Lotto ( Herr A . Michaelis ) ; 9 ) Chor : „ AmNeckar , am Rhein " von
Kücken . Die Pianoforte - Begleittmg hat Herr E . Deutsch über¬
nommen . ______

Ans Ktndl nnd Kand .
Wiesbaden , 26 . Oktober .

Irr gjeremtß bei de » preußische » Laudtngsttnihlen .

Das Wahlverfahren ist nicht so einfach , wie bei den ReichStags -
wahleit , wo jeder stimmberechtigte Wähler nur zur Urne geht und
seinen zusannnengesalteten Zettel abgiebt . Es kommen hierbei eine
Menge verwickelter Bestimmungen in Betracht , welche die Wähler
sich genau merken müssen , damit sie wissen , was sie zu thnn haben .
Zu Nutz und Frommen derselben wollen wir sie einmal nach der
„ Freis . Ztg .

"
klarlegen .

Die preußischen Landtagswahlen zerfallen in zwei verschiedene
Wahlakte : 1 ) die WaHirnännerwahlen , 2 ) die Abge¬
ordnetenwahlen . Die Wähler , Urwähler genannt , haben nicht
das Recht , ihre Stimme direkt dem zu ertoäljlenbcn Abgeordneten
zu geben , sondern wählen zuerst Wahlinänner , welche dami ihrerseits
zusammenkommen , um die Abgeordneten zu erwählen . Die Ab -
georbnetentoablen finden acht Tage nach den Wahlmännerwahlen
statt . Die erste Frage , die sich der Bürger vorzitlegen hat , ist , ob
er alle Bedingungen erfüllt , um als Urwähler stimmberechtigt zu sein .
Stimmberechtigt ist jeder Reichstagswähler , vorausgesetzt , daß er
Preuße ist und seit 6 Monaten feinen Wohnsitz in der Gemeinde hat .
Preuße wird man durch Abstammung nnd Naturalisationsurknnde ,
nicht ober durch den bloßen Wohnsitz in Preußen . Als Reichstags -
Wähler muß man 25 Jahre alt sein ; für den preußischen Landtag
ist man schon mit 24 Jahren wahlberechtigt . Wie bei den Retchs -

tagswahlen sind auch bei den Landtagswahlen alle Dienstboten '
Haussöhne re . wahlberechtigt . ES muß der Wähler genau wisfen,
welches der Urwahlbezirk ist , zu dem er gehört . Die Bestimmungen
hierüber sind folgende : Gemeinden von mehr als 749 Seelen bilden
einen selbständigen Wahlbezirk ; diejenigen Gemeinden , welche jene
Seelenzahl nicht erreiche » , werden von dem Landratl ) mit einer oder
mehreren andern Gemeinden zu einem Urwahlbezirk zusammengethan .
Gemeinden dagegen , welche mehr als 749 Seelen Haden , werden
von den Gemeindebehörden in mehrere Urwahlbezirke getheilt . Aus
dem Lande wählt also nicht Jeder in feinem Wohnort , sondern
muß vielfach dazu sich in eine Nachbargemeinde begeben , mit welcher
fein Ort zu einem Urwahlbezirk zusammengelegt ist . Auf Wv Seelen
der ortsanweseiiden Bevölkerung nach der Zählung vom 1 . De¬
zember 1890 muß immer ein Wählmann kommen . Das Militär ist
nicht wahlberechtigt , zählt aber mit bei der Berechnung zur Wahl -
mäunerwahl . Beschwerden gehören vor die Bürgermeister , auf dem
Lande vor den Landrath .

Nu » zn den Wahlmännerwahlen felbsti In jedem Ur -
wahlbeziik werden mindestens drei und höchstens sechs Wahlmänner
gewählt . Das ridjtet sich nach der Gefammtseelenzahl des Bezirks .
Die Wahl selbst findet in drei Abt Heilungen statt . Jede derselben
wählt ihre besonderen Wahlmäuuer . Zur Bildung der Abtheilungen
werden die Namen sämmtlicher Urwähler des Urwahlbezirks nach
der Höbe ihrer direkten Staatssteuern untereinander geschrieben ;
der Name desjenigen Bürgers , der am meisten zahlt , zuerst ; und fo
herunter bis zu dem Namen des am wenigsten zahlenden Bürgers .
Sodann werden die Steuern , die sie allesamt bezahlen , zu einer Summe
addirt . Diese Gesainmtfmnme wird darauf in drei gleiche Theilezer¬
legt . Diejenigen Männer nun , welche , von oben an gerechnet , das erste
Drittel aufbringen , bilden die erste Abtheilung , die , welche da »
zweite Drittel aufbringen , die zweite und schließlich die , welche
das letzte drittel aufbringen , die dritte . Zur drittenAbtheilung ge¬
hören auch diejenigen Urwähler , welche keine Steuern zahlen . ( Für
diese Wähler kommt bei der Abtheilungsbildnng cm fmgirter Steuer »
betrag von je drei Mark in Anrechnung .) Daraus geht hervor , daß
solche Personen , die einen Erwerb auf eigene Rechnung nicht haben ,
wie z . B . Söhne , die in der Wirthschast ihres Vaters beschäftigt
sind , doch wahlberechttgt sind , sofern sie die oben angegebenen Be¬
dingungen erfüllen . Jeder Urwähler darf nur in einer Abtheilung
wählen . Jede Abtheilung wählt ein Drittel der Gesammtheit der
zu erwählenden Wahlmänner eines Wahlbezirks . Ist die Zahl der
m einem Urwahlbezirke zn wählenden Wahlmänner nicht durch 3
theilbar , so ist , wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt , dieser von
der zweiten Abtheilung zu wählen . Bleiben 2 Wahlmänner übrig ,
so wählt die erste Abtheilung den einen und die dritte Abtheilung
den andern . ____________

— Königliche Schauspiel » . Wegen plötzlicher Unpäßlichkest
des Fräulein Rejewska werden heute , Donnerstag , statt der an -

gefüubigten Vorstellung „ Martha
" : „ Cavalleria rusticana “

( Sieilianische Bauernehre ) , Melodrama in einem Auszug von

Maseagni , und „ Der Bajazzo
"

(Pagliacei ) , Drama in 2 Akten

von R . Leoneavallo , aufgeführt . Anfang 6 ’/e , Ende nach 9l/s Uhr .
— Kurhaus . Der morgige Tag ( Freitag ) wird den Besuchern

der Kurhaus - Konzerte einen „ Wagner - Abend "
bringen . Es

gelangen ausschließlich Wagnerfche Kompositionen zur Aufführung ;
u . 81. : Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer "

, Entr ' acte und Chor
aus „ Lohengrin

"
, Gesailg der Rheintöchter aus „ Götterdämmerung

"
,

Tonbilder ans „ Die Walküre "
, „ Huldignugsmarsch

" an König
Ludwig n . von Bayern re . — Besonderes Entree wird bekanntlich
zn diesen Komponisten -Abenden nicht erhoben .

△ A « , dem Reichoversicherungsamt . Ans Berlin
wird uns berichtet : Gegen die Entscheidullg des Schiedsgerichts
für den Ober -Westerwaldkrei » in Marienberg , durch welch »
dem Arbeiter Schneider eine Unfallrente bewilligt worden war ,
hatte die Hessen -Nassauische Landtoirthschäftliche Berufsgenossenschaft
Rekurs eingelegt . Der Kläger behauptete , fich am 10 . Dezember 1892
beim Arbeiten im Gemeindewalde , da er schwere Hölzer zu heben
gehabt habe und dabei auSgeglitten sei , einen Leistenbruch zu -
gezogen zu haben . Zeugen wußten von dem angeblichen Unfall
nichts zu bekunden ; bei der ärztlichen Untersuchung am
21 . Dezember wurde ein doppelter Bruchschaden tonftatirt , über
dessen Entstehung aber der Arzt natürlich fich nicht zu äußern ver¬
mochte . Gleichwohl schenkte das Schiedsgericht den Angaben de »
Klägers Glauben und sprach ihm eine Rente von 10 pCt . zu .
Die Berufsgenossenschaft machte dagegen geltend , daß ein Unfall nicht
erwiesen , zudem es aber mindestens sehr unwahrscheinlich sei ,
daß , wenn ein solcher sich ereignet habe , der Bruch davon
herrühren sollte . Dem widerspreche schon . der Umstand , daß der
Kläger noch nach jenem Tage zehn Tage weiter gearbettet und so¬
gar gedroschen habe , ehe er zmu Arzt ging . Das Reichsversichentugs -
amt erfannte nm 23 . Oktober er . auf Aufhebung der Vor¬
entscheidung nnd Slbtoeifung des Klägers , da es an jedem Beweise
dafür fehle , daß der Bruch durch einen Betriebsunfall entstanden
sei . — In derselben Sitzung des Reichsversicherungsamts wurde
eine Frage von prinzipieller Bedeutung entschiedem Der
Landwirth Strieder hatte im fiskalischen Walde Reisig¬
holz gekauft und war im Begriff , dasselbe abzufahren .
Als er eine Strecke von etwa 30 Meter weit von dem
Lagerplätze des Holzes entfernt war , machte er Halt , um feine
Ladung bester zu befestigen . Hierbei stürzte er vom Wagen und
verletzte fich erheblich . Die Heffen-Naffauische Landtoirthschäftliche
BerufSgenossenschaft sowohl als das Schiedsgericht zu Biedenkopf
wiesen den Renteuansprnch mit der Begründung ab , daß der Unfall

( Nachdruck verboten .) •

Am Kaiserhofe ; ir Kretin .

Von Sank Lindenberg .

VIII .

Aus Seer

„ Als passiouirter Seemann verfolge und bewundere ich

gern die Zeichen der Natur, " meinte einst der Kaiser ge¬
legentlich eines Festmahls am Bord des Norddeutschen
Lloyddampfers „ Fulda

"
. Er ist wirklich ein passionirter

Seemann , und er würde seiner Zuneigung für das Meer

pnd die Marine gewiß noch häufiger folgen , wenn die

Regierungsgeschäfte es gestatteten . Aber wenn sich nur

irgend Gelegenheit dazu bietet und die Zeit es erlaubt ,
eilt der Herrscher , der den Wahrspruch seines Hauses : „ Bom

&IS bis zum Meer ! " häufiger als seine Vorfahren in die

irklichkeit übersetzt , den Küsten unsrer heimischen Meere

St , und Kiel , Wilhelmshaven , Bremen , Hamburg , Danzig ,
Übeck können sich rühmen , ihn öfter anfgenommen zu haben ,

als die sämmtlichen übrigen Städte der Monorchie .

Nach den Berichten der Begleiter des Kaisers verändert

sich vollständig fein Wesen , sobald er nur den erfrischenden
Hauch der See spürt und das Rauschen der Wellen ver¬
nimmt ; eine gewisse frohe Feststimmung überkommt ihn , auf
seinen Mienen erlischt der gewohnte Ernst , seine Haltung
verliert die kühle Reserve , von einer heitern Lebhaftigkeit ist
er erfüllt und zeigt sich bestrebt , die eigne gute Laune auch
Andern mitzutheilen . Noch bei seiner letzten Anwesenheit in
Kiel , gleich nachdem er sich vom Bahnhof zur Barbarossa -

vrücke , von der ihn eine Schaluppe an Bord des „ Kaiser -

Mers " bringen sollte , begeben , zog der Herrscher mehrere
Kkrstarbeiter in das Gespräch , plauderte aufs Ungezwungenste

mit ihnen , erkundigte sich nach ihren Verhältnissen und ob

sie Familie hätten , und als einer der Arbeiter meinte , daß
die Kinder viel Kosten und Umstünde verursachten , da er¬

widerte der Kaiser lachend : „ Ja , ja , die Kinder , das weiß
ich , die machen die meiste Sorge ! " — Als er auf dem

Schiff einen Matrosen im Schweiße seines Angesichts eine

Wand theeren sah , sagte der Monarch : „ Warten Sie mal ,
das kann ich auch , ruhen Sie sich unterdeffen etwas aus "

,
und schon hatte er den Theerpinsel erfaßt und hantirte
damit herum ; bei einem Offizier erkundigte er sich, wie ihm

seine Arbeit gefalle , und auf dessen : „ Majestät , ganz

ausgezeichnet ! " erwiderte er : „ Wissen Sie , Komplimente
verbitt ' ich mir , ich glaube , Sie sind zufriedener , wenn es
wieder der Matrose übernimmt ! "

Die Mannschaften der „ Hohenzollern " kennt der Herrscher
sämmtlich persönlich und zieht sie häufig in ein Gespräch ,
wie er sich auch um ihre Kost bekümmert und zuweilen die

Küche aufsucht , um dieses und jenes Gericht zu probiren ;
bestimmte Speisen , und zwar die zu einer richtigen „ HauS -

mannskost
" gehörenden , müssen auch auf seine Tafel kommen .

Ermöglicht es der Schiffsdienst oder liegt die „ Hohen¬
zollern " vor Anker , so veranstaltet der Kaiser allerhand
sportliche Vergnügungen , wie Wettfahrten , Wettlaufen ,
Preisringen re . , und belohnt die Sieger mit Geldmünzen
und Medalllcu . Wie treu der Kaiser die Physioguomieen
seiner Leute von der „ Hohenzollern " im Gedächtniß hat ,
erfuhr ein Matrose vor mehreren Wochen bei der letzten
Anwesenheit des Herrschers in Karlsruhe ; bei der dortigen
Kaiserparade stand die Blaujacke in der vordersten Reihe
der Zuschauer , im Vorbeireiten bemerkte ihn der Kaiser ,
parrrte fein Pferd und fragte , ob es denn in Karlsruhe
auch Seeleute gebe . „ Zu Befehl , Majestät ! Matrose M .
von Kiel nach der Heimath beurlaubt ! " lautete die prompte

Antwort . Im Weiterreiten rief ihm der Kaiser zu : „ Kommen
Sie heute Abend aufs Schloß ! "

, uud pünktlich stellte sich
dort die Blaujacke ein uud wurde nach Beendigung
des Diners in den Speisesaal geführt , wo ihm der Kaiser
einige Glas Wein geben ließ und den versammelten Herren
erzählte , daß der Matrose auch an der letzten englischen
Wettfahrt seiner Jacht „ Meteor " thellgenommen und daß er
nie um eine Antwort verlegen sei , denn als Jener einst auf
dem „ Meteor " bei unruhigem Wetter einen Becher Cham¬
pagner umgestoßen habe und er (der Kaiser ) zu ihm äußerte ,
warum er den Pokal vor dem Umstoßen nicht wenigstens
noch ausgetrunken , da hätte die Antwort rasch gelautet :

„ Majestät — wenn ich das vorher gewußt hätte ! "

Wie die Mannschaften , so erfreuen sich selbstverständlich
auch die Offiziere der freundlichsten Theilnahme Seilet #

des Kaisers , der ihnen auch wohl , wie wir in einem früher »

Abschnitt erzählt , eine gerade Antwort hiugehen Üßt .

Mancher der Herren weiß hübsche Geschichtcheu von der

jovialen Laune des Kaisers zu erzählen . So halte bei bet

Einfahrt in den Piräeus ein Lieutenant zur See das

Wacht - Kommando übernommen und wurde in feinen Be¬

obachtungen , die sich auf die Annäherung des den Kaiser
zum Land abholendeu Bootes bezogen , durch eine hinter
ihm geführte Unterhaltung gestört . „ Wie lange mag das
Boot wohl bis hierher gebrauchen ? " fragte eine Stimme ,
und eine andere antwortete : „ Nun , acht Minuten wird

' s

dauern !" Der Lieutenant , in der Meinung , daß Kameraden

hinter ihm sprechen , über die Schuller gewandt : „ Könnl
' s

wohl nicht abwarten , he ? Man immer Ruhe behalten ! "

— Da hört er lachend sagen : „ Ach , Hahnke , wenn wir

nur die Geduld hätten , wie der da ! " und beim Umwenden
erblickt der Offizier den Kaiser neben dem Chef des Militär -

Kabinetts . ( Schluß folgt .)
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M im Walde ereignet bade , und folglich der Forstfiskus für
denselben haftbar fei . Auf den Rekurs de « Verletzten hob dar
Reichsversicherungsamt diese Eutlcheiüurrg auf und llerurtheiUe die

Bernssgenossciischaft zur Zahlung der Rente , mit folgender Be¬

gründung : Nach früheren Entscheidungen des Gerichtshofs gehöre
allerdings das Fällen des Holzes , das Zurichten und Ansrücken
desselben und auch die Abfuhr auf Waldwegen » och zum forstwirthschast -

lichen Betriebe , und zwar auch , iufoweit diese Thätigkeitcn nicht
vom Walücigeuthnmer , sondern vom Käufer des Holzes ausgchen .
An diesen Gniudsätzcu werde auch jetzt festgehalten . Aber die
Voraussetzung , baß der Arbeiter noch der besonderen Unfallgefahr
ausgesetzt sei , welche mit dem Forstbetriebe verbunden sei und die
namentlich in der Beschaffenheit des Waldbodens ihrerr Grund babe ,
treffe daun nicht mehr zu , wenn die Abfuhr sich bereits auf einem
ordnungsmäßig hergerichteteu Wege , wenn auch noch innerhalb des
Waldes , vollzogen habe . Dieser Fall aber liege hier vor . Es sei

scstgestellt , daß der Unfall sich auf einem drei Meter breiten ,
Mnirten , Sommer und Winter fahrbaren Wege zngetragcn habe .
Derselbe könne daher dem Forstbetriebe nicht mehr zugercchne '

werden , und da Kläger das Holz für seine Laudwirtbschast — zum
Futterkochen — gefahren habe , müsse die beklagte Bemfsgenoffeu -

schäft die Entschädigung leisten .
- e . Wahlversammlung der Crutruurspartri . Ueber die

Stelluugnahine der hiesigen Ceutruuisparlei zu den bcvorsteheudeu
Laudtagswahleu wurde in einer gestern Abend im Saale des „ Lese¬
vereins "

stattgehabteu Vcrsaninilung Beschluß gefaßt . Der Vor -

sttzenbe , Herr Rechtsauwalt Keller Hofs , legte dar , daß von der
Aufstellung eigener Wahlmänner in hiesiger Stadt Abstand genommen
werden solle , da voraussichtlich nur ein geringer Erfolg zu enunrtcii
sei ; auch in den mitwählenden Kreisen Idstein und Langenjchwalbach
sei das Trirchbringen von katholischen Wahlinänueru nicht zu er¬
hoffen . Wie sich nun die Ccntrumspartei zu den Kandidaten der
übrigen Parteien stellen soll , darüber seien sowohl mit dem
nassauischen Parteivorstand sowie privatim mit Herrn Reichstags¬
abgeordneten Dr . Lieber Verhandlungen gepflogen worden . Redner
besprach sodann in objektiver Weise die Stellungen der übrigen in
Betracht kommenden Parteien zur Centrnnispartei , und die Frage ,
welchem Kandidaten das Centrum event . seine Unterstützung ge¬
währen könne . Ein Nationalliberalcr sei ivegen dessen Programm
und der steten Haltung der Partei dein Eentrmu gegenüber schon
unmöglich und komme somit außer Betracht . Den Kandidaten der
Konservativen , welche Partei um die Stimmen der Centrumswähler
auch angefrngt habe , zu unterstützen , sei deswegen nicht zu empschleu ,
weil in den wichtigen Punkten der Schulfrage und des Drciklassen -

wahlsystem ? derselbe für die Beibehaltung der Siuinltaiischulen ,
speziell in Nassau , und für eine weitere Beschränkung des Wahl¬
rechts im Abgeordneterrhalift einrrcten werde . Auch sei die Unter¬
stützung der Konservativen ferner deshalb nicht zu befüiWorten , weil
die Partei , wenn sie tu starker Anzahl im Abgeorduetenhause ver¬
treten , sich mit den Nationalliberalen zu einer Mehrheit vereinigen
Würde — keinesfalls znm Portbeil des Ceutruins . Auch die Hal¬
tung der Konservativen mf - ihre Wahltaktik bei der gegenwärtige »
Wahlbewegung seien nicht geeignet , für diese Partei eiuznneteu . AVer
auch für den Kandidaten der freisinnigen Partei sich zu erwärmen ,
sei kein Grund vorhauden , da in der Schulfrage derselbe die Hal¬
tung der Konservativen theile unb bie gemachten Erfahrungen bei
der letzten Neichstagswabl ein Eingreifen für diese Partei ausschlösseu .
Dieserhalb solle cS jedem Wähler überlassen bleiben , nach seinem
Gutdünken seine Stimme abzugeben ober sich der Wahl zu ent¬
halten . Nack weiter gemachteu Vorschlägen wird der Antrag ge¬
stellt und angenommen : bei den Kandidaten der Konservativen nnd
Freisinnigen anzufragen , ob sie sich verpflichteten , gegen das Alt¬
katholikengesetz zu stimmen und im Abgeordnetenhanse für die Rück¬

gabe der hiesigen Rolhkirche an die hiesige katholische Gemeinde eiu -
iutreten und somit in dieser Frage den hiesigen Katholiken entgegen ^

!

» kommen . In diesem Falle trete die Eentrnnispartei für den
Inen oder anderen Kandidaten ein ; erkläre sich keiner von ihnen
ür jene Forderungen der Katholiken , so sei „ Wahlenthaltung

" die
iarole .

* Kramtengehälter . Von den Offiziösen des Herrn Miguel
wird in den „ Berk . Pol . Nachr .

"
mitgetheilt , daß der Ftnanzminister

alle Vorschläge für den nächsten Etat abgelehnt , welche direkt oder
indirekt auf Verbefferung des Dieusteinkommeus von Beamteu -
stellen abzielen , ohne daß deren Geschäftskreis sich ändert . Ferner
sei die Errichtung neuer etatsmäßiger Stellen auf das unbedingt
nothwendige Matz zu beschränken . Ebenso erscheine jede Verstärkung
von Remnnerationen ans Dispofitionsfolids ausgeschlossen .

* Glochrulorge . Das Reichsgericht hat ausgeiprocheli , daß
der Lehrer in seiner Eigenschaft als Küster nicht verpflichtet ist , für
den ordnungsmäßigen Zustand der Glocken zu sorgen . Dagegen ist
es Sache bet Kircheiiverwaltungsmitglieber , sich von Zeit zu Zeit
durch Nachsicht zu übertragen , ob Riemen , Mockenstuhl und Seile
der Glocke » sich m gutem Zustande befinden . Werbe » wahrgcnouimeue
Defekte nicht beseitigt und badutch beim Läuten UuMcksfälle hct -
vorgerufen , so fällt bie Schuld , wenn selbst Knaben das Läute » be¬
sorge » , nicht auf dm Lehrer , sondern anders wohin .

c? Kampf mit Wilderern . Einen überaus schweren Kampf
mit Wilddieben hatten zwei Förster im Walde bei Oberroiubach in
der Nähe von Fulda dieser Tage zu bestehen . Die Forstbeamten
mnben nämlich Rehschliugen gelegt und patzte » nun bei Nachts beit
Wilberern auf . Drei Rächte indessen lagen sie vergeblich auf ber
Sauer , enblich in ber nächsten Nacht , nachdem man eine » tobten
Fuchs in bie Schlinge gelegt , tarnen zwei Wilderer , mit einer Laterne

Ersehen, an . Beide blieben erstaunt stehen , denn ein Fuchs in einer
Rehschlinge kam ihnen doch etwas sonderbar vor . Als sie
mi Begriff stehen , den Fuchs los zu machen , springen die
beiden Förster ans ihrem Versteck , einer Grube , hervor
Und rufen Halt . Indessen die Wilderer verlieren keinen
Moment die Geistesgegenwart , denn sofort fliegt mit
Lucht die Laterne zur Erde , explodirt und verlischt , so¬
daß dir Förster in dem stockduukeln Walde einen
Wilderer entfliehen lasse » muffen , weil sie nichts sehen .
Während ein Förster hinter dem Fliehenden hereilt , wirft sich der
weite Wilderer — eine wahre Hünengestalt — auf den neben ihm
stehenden Förster , entmintet ihm das schußfertige Gewehr , schleudert
16 zur Seite und packt nun mit eiserner Faust den Förster an der
Gurgel , sodaß dieser noch kaum einen Ton von sich geben kann
Und zweifellos erdroffelt worden wäre , >ve » n nicht im kritischen
Moment der zweite Förster zur Hülse herbeigeeilt lufire . Letzterer
zieht seinen Hirschfänger und schlägt den Wilddieb mit aller Wucht
auf den Kopf . Doch dieser scheint keine Miene zu machen , sein
Opfer losznlassen , er will chm mit Gewalt die Kehle zndrücken .
Der Förster verdoppelt sein » Schläge , sodaß schließlich ber Hut
Lacht und eine tiefe Kopfwunde entsteht . Plötzlich ein gellender
Aufschrei , bann zwei Stöße nach vorn unb hinten , sodaß bie
Förster zurückfliegen , und der Wilderer springt fort , allerdings ohne
Kock , denn biefeu hatte ihm ber Förster bei bem Bestreben , beu
« rl festznhalken , ausgezogen . Auch den Hut ließ er zurück . Doch
hat man bis jetzt noch keine Spur von chm .

= „ Gnt Kotz, - die Losung und der Gruß der Liebhaber des
« egelspiels kouimt in der gegenwärtigen Zeit wieder in ans -
tzedehntem Maße zur Anwendung . Die zahlreichen Kegelklubs , die
tot Frühjahr ihre Zusammenkünfte einstellten , kommen allmählich
wieder zusammen und allabendlich rollen die Kugeln in ihrer Bahn
dahin , zur Unterhaltung und Kräftigung der Spieler , znm Verdruß
der nächsten Anwohner . Für die letzteren ist das verursachte Ge¬
räusch keineswegs angenehm und ebenso wenig die Beifallsausbrüche
welche den gntgelungenen Wurf begleiten . Im klebrigen aber ist
das Kegelschieben ein angenehmer und gesundes Vergnügen , unb am
besten geeignet , bie Spaziergänge zu ersetzen , welche der schlechten
Witterung wegen ausfallen müssen . Vor allen Unterhaltungsspieleii
m abgeschloffenen Räumen gebührt ihm der Vorzug ; es bedingt
freie , körperliche Bewegung , schärst die Sinne und kräftigt die
Muskeln . Erklärlich ist darum der günstige Einfluß den dieses Spiel
Sus das körperliche Wohlbefinden de » Menschen anSübt , ein Einfluß ,
der sich namentlich bei benjeuigeu geltend macht , welchen die Aus¬
übung ihres Berufes wenig Gelegenheit zur Entfaltung der körper -
nchen Kräfte giebt .

- e - Dir Vertretung » er Marktkirchrngrmrind - wird
morgen Nachmittag 4 Uhr tu dem Wahksaal des neuen Nachhause «
zu einer Sitzung zusamnwutreien .

- o - Air Heferve - oder Vstichtfeuermehr war auf gestern
Nachmittag zu einer Hebung in den Accise - Hof eingelabeu . Von
den 314 Pflichtigen waren nur ca . 100 erschienen . Es war auch
eine größere Anzahl Personen erschienen , die in 1868 geboren sind
und deshalb erst im Januar nächsten Jahres dienstpflichtig werden .
Vorerst sind nur Diejenigen zum Fenerwehrdienst berufen unb , so¬
fern sie nicht der freiwilligen Feuerwehr angehören , znm Beitritt
zur Pflichtfeuerwehr genöthigt , die in beu Jahren 1859 — 1864 ge¬
boren würben . Die gestern Erschienenen erhielten Slrmbinben unb
würben ben vier Saugspritzen unb bem Zubringer zu -
gttheilt und in ber Handhabung ber Gerüche unterwiesen .
Herr Branddirektor Sch eurer machte die Leute mit beu Dienst¬
vorschriften bekannt unb wies namentlich barauf hin , daß die Pflicht¬
feuerwehr au ben Remisen erscheinen müßte , wenn die Stumt -
glocke ertönt . Die Pflichtfeuerwehr ist zu zwei Hebungen jährlich
verpflichtet , und die Verpflichtung hierzu ist mit Entschuldigungen
und Strafen nicht erledigt . Jeder Pflichtige muß eben unter allen
Umftänbeu mindestens au zwei Hebungen Theil nehmen . Gegen
Diejenigen , welche zu der gestrigen Hebung nicht erschienen waren ,
soll noch nicht mit Strafe vorgegangen werden ; dieselben sollen
vielmehr nochmals auf nächsten Montag , Nachmittags 4 Hhr , ge¬
laden werden . Wer bann nicht erscheint , wird bestraft .

— Gitte öffentliche Versammlung ber Buchbinder und
Genossen verwandter Berufe findet nächsten Sonntag , den 29 . c.,
Nachmittags 3 Hhr , im „ Thüringer Hof

"
, Dotzheimerstraße 2 , statt .

Referent ist Herr © » Übertreter T hierberg aus Frankfurt a . M .
Zweck : Gründung einer Mitgliedschaft Wiesbaden .

— § eporh Der Mainzer Touristen - Klub veranstaltete am
Sonntag eine Preistour , welche eine Strecke von 52 Kilometer
— 11 ' 1'.: Stunden betrug ( Kcistel -Eaub ) . Dieselbe jwurde in nach¬
stehender Zeit zurückgelcgt : 1 ) Jacgnes Hernuanu 6 St . 18 Min .,
2 ) Karl Staudt 6 St . 32 Min ., 3 ) Karl Schollmayer 7 St . 43 Min .
Es sind dies Leistungen , die volles Lod verdienen .

= Postuerkestr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : Eine
Postairweifung aus Wiesbaden 2 an Julius Winter , Schuhmacher ,
in Karlsr the , Herberge zur Heimath , über 10 Mk ., anfgcliefert am

23 . September . Die üubekaniite Abfenderin obiger Sendung Marie
Stephan hat sich innerhalb 4 Wochen zu melden .

— Kchr « i bn » ic r r i cht . Ans einer „ schönen " Schrift mit
regelmäßigen Zügen schließt man » leistens und nicht ganz mit Un¬
recht auch aus einen Geist mit guter Bildung . Mancher hat in
feiner Jugend durch eine verkehrte Lehrmethode oder durch zu vieles
und zu geschtvindes Schreiben seine Handschrift ganz und gar
verdorben . Wer nun Verlangen hat , diesen Fehler wieder gut zu
machen und in kurzer Zeit eine conlaute schöne Schrift zu schreiben
— in unserer schreibseligen Zeit von eminenter Wichtigkeit — der
wende sich an ben gegenwärtig luieber in Wiesbaden anwesenden ,
durch seine rationelle „ Handschriften - Verbesseruugs - Lehrmethode "

iveithiu aufs Vortheilhasteste bekannten Hof -Kalligraphen Herrn
Gand er , welcher soeben im „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse , abermals

ei trete Cyklns feines erfolgreichen Unterrichts veranstaltet . Die
während nahezu 25 Jahren in hiesiger Stabt erreichte » Resultate
sind zu bekauitt , als daß mau darüber noch viel zu sagen brauchte .

— Die Gerichtsverhandlung in ber Lausache Hirsch -
Woll weder beginnt morgen nicht um 9 Hhr , fouberu um 11 Hhr .

— Selbstmord . Die Notiz , betreffend eine Leicheulänbung
zwischen Biebrich und Schierstein , ist dahin zu ergänzen , daß der
Betreffende der 34 Jahre alte Michael Adler aus München war .
Derselbe traut Vormittags noch Kochbruuue » , fuhr mit der
Straßenbahn an de » Rhein und suchte in einem Anfalle von
Geistesstörung seinen Tod in den Wellen . Die Leiche wurde nach
München überführt . Der Bedauernswert !)« hatte Heilung in einer
hiesigen Kaltwasser - Heilanstalt gesucht .

- o - Diebstähle . In ber Nacht von Dienstag zum Mittwoch
wurde in Ker Wirtlffchast „ Zur Burg Nassau

"
, Ecke ber Schwal -

bacher - unb Schachtstraße , ber fiaffenbeflnnb gestohlen . Der Dieb
hatte sich mittelst Nachschlüssels Eingang in das Hans verschafft . —
Am Dienstag Abenb wurde in ber Rheuibahustraße von einem da -
selbst für kurze Zeit ausgestellten Drückkarren eine Laterne , sog .
Sturmlaterne , eittwenbet .

- o - Nrrhaftet würbe gestern ein Complice ber am Dienstag
verhafteten Diebe . Derselbe ist an bem in der oberen Kapellenstraße
begangenen Diebstahl beteiligt .

- o - Urberfahren wurde heute Vormittag eine Dame , die
vom Gemuseniaikte kant , an der Ecke des Marktplatzes und der

Häsuergasse von einem Metzgerfuhrwerke das ein etwa 17 - jähriger
Bursche in scharfem Trabe von bem Markt in bie Häsuergasse
lenkte . Der Dame gingen zwei Räder über den Körper . Sie
wurde bewußtlos von Vorübergehenden in das nächste Haus ge¬
tragen . Der Metzgerbnrsche , der trotz mehrfacher Warnungsrufe
darauf losgefahren war , ist zur Anzeige gebracht worden .
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ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Oestrich , 25 . Okt . Die nunmehr zu Ende geführten Er -

hebutigeu haben ergeben , daß die Unterschlagungen des
flüchtigen Gemeiuderechners Jakob Beisgen von hier , soweit sie die
Gemeindekassen augehen , bie Höhe von rnnb 12,600 Mk . erreichen .
Außerbem hat B . bekanntlich einem bet hiesigen Krankenvereine
eine größere Summe veruntreut . Die Gemeinde ist für 9000 Mk .
burch Kautionshypvthek gedeckt . Ob der Restbetrag ganz zum
Ersatz gelaugt , ist bei ben zerrütteten Verhält » iffeu bes B . sehr
zweifelhaft ,

'
doch ist es nicht ausgeschlossen , daß bie Gemeinbe

wenigstens einen Theil ihrer Forderung rettet . Dem Vernehmen
nach ist bie Eröffnung bes Konkursverfahrens über bas Vermögen
des B . bereits beantragt . ( Rheing . Anz . ) .

* Di . », 25 . Okt . Von dem Generalkommando des 11 . Armee¬
korps wurde dem Magistrat auf seine Eingabe erwidert , daß bei
bet Verlegung des 3 . Bataillons 87 . Infanterie -Regiments , welches
inzwischen Häuau bezogen hat , Diez nicht hat berücksichtigt werden
können . Dem Vorschläge , bie Biebricher Hnteroffizierschule hierher
zu verlegen und bort ein anderes Bataillon unterzubrüigeu , könne
vorläufig nicht nähet getreten werden ; erst wenn Seitens des Kriegs -
Ministeriums eine derartige Veränderung geplant fei , könne der
kommaudireude General für eine Befürwortung in oben angebeutetem
Sinne ein treten .

* Montabaur , 25 . Okt . Das 2 . Lehrerexamen ist be -
enbet . Von 26 Examinanden , welche sich ber Prüfung unterzogen
hatten , bestauben 22 . Eiltet erhielt die Berechtigung für den Höheren
Schulunterricht . ____

Kehtr Uachricht - n .

Drahlbericht des , Dteidadener Tagdlatt ».

m . Cnfsel , 26 . Oft . Seit heute Nacht wüthet ein kolossales
Großf euer in der dem Personenbahnhof gegenüberliegenden Fabrik
von Zimmermann unb Cie ., in welcher sich Drechslerei , Schreinerei
unb ein Zimnierergefchäft befinden . Gewaltige Holzvorrathe sind
bort aufgestapelt . Die Werkstätten , das Lagerhaus und Wohnhaus

sind schon total eingeäidjert .

Sontineittal . ZtUaraUten * S om Manie .
Krrlin , 26 . Okt . Die „ Nordd . Allzem . Ztg .

" hört , falls die
Fabrikatsteuer eingeführt werde , sei zur Verhinderung un -
gemtffener Spekulation eine Nachsteuer für Tab aksabr ikate m
Aussicht genommen . Die Höhe der Nachsteuer stehe noch nicht fest .
— Die Finanzmiuister - Konsereuz wurde dem genannten
Blatt zufolge geschloffen. In derselben trat die einstimmige Auf¬
fassung hervor , daß eine Fmanztesorm zur Regelung des Verhält -
nisses ber Einzel floaten znm Reich im Jntereffe der Ein -
zelstaaten nubebingt geboten sei . Die Entwürfe der

Tabaksteuer und der llieichsstempel - Abgaben fanden ein »
stimmige Billigung . Bezüglich ber Weinsteuer solle erwogen
werden , ob nicht auch bet Erleichterung ber Kontrolle ber finanzielle
Erfolg gesichert erscheine. Zu bem Hinweis bet Presse , baß durch
eine Tabak -Fabrikatsteuer voraussichtlich ber Konsum zu Fabrikaten
aus billigerem , namentlich niläudischem Rohtabak übergehen werde ,
bemerkt die „ Nordd . Aügem . Ztg .

" : wäre die Behaupttmg richtig , so
läge darin Aussicht für den Aufschwung der Hausindustrie , welche
besonders geringwerthige Cigarren herstelle .

Koriin , 26 . Oktober . Die „ Nationalzeitung
"

bezeichnet auf
Grund sicherer Erkundigttngen die Blättermeldnugeu über bie
Stempelsteuer - Vorlage als bloße Kombinationen . Huzweifelhaft
werde eine Erhöhung der Börfensteuer in erster Reihe beschlossen
werden . Eine Vorlage betr . Abänderung ber Besteuerung ber
Börsengeschäfte sei aber bisher Weber beschlossen noch ansgearbeitet .
Für eine Emissionssteuer bestehe feine Neigung . Die allgemeine
Reichsauittungssteuer werbe erwogen .

München , 26 . Ott . Finanz - Ausschuß . Nach einer
längeren Rede Dallets erklärt der Münster -Präsident Freiherr
v . Crailsheim , seine gestrige Auffassung , als ob Satter Bayerns
Zugehörigkeit zum Reich bebauere , als nun nicht mehr begrüubet .
Der Fiiiauzmiuister legte ferner bie einzelnen Möglichkeiten bet
Kostendeckung des Mehrbedarfs des Reiches bar . Keineswegs würde
Bayerns Budget dadurch gestört werden , auch würde ja die Börseil -
fteiter sofort baute Erträgnisse liefern . Wenn der ganze Reichs -
siuanzplan durchgehe , so erhalte Bayern schon 1894 so viel Ueber *
schlisse, daß fein 1893 - iget Zuschuß zum Reiche wieder ersetzt werde .
Die Deckung der Kosten der Militärvorlage von ben Einkommen
über 10,000 Mk . zu verlangen , wäre eine birefte Vermöge » s -
konfiskatiou . Weiter sprachen bie Abgeordueteu v . Stauffenberg ,
Klemm , Wagner , Drterer , Burger und Dr . Ratzinger . Des letzteren
Pessimismus widerlegte der Minister -Präsideiit , iiibem er den Ab¬
schluß eines Handelsvertrages mit Rußland rechtfertigte und das
System der Bahn -Tarispolitik vertheidigte . Nächste Sitzung morgen
Abend . — Die Meldung mehrerer Blätter , das beiToelz einHabet -
feld - Treiben stattgefunden habe , wird amtlich bementirt .

Paris , 26 . Ott . Briefe aus Rio be Janeiro kündeten ein
Dekret bes Präsidenten Peixoto arj , welches bie den Fremden
garautirten Freiheiten beschränkt .

Lyon , 26 . Okt . Ab mir al Avelaue ertoiberte beim Fest -
cssen im „ Hotel be Ville " : In Rußland gelte Lyon für eine ber
bedeutendsten Industriestädte . Er trinke auf die Munizipalität unb
Bürgerschaft von Lyon unb ben Präsidenten Carnot . Später sand
eine Gala -Vorstellung sür bieHinterbliebcnen der auf der „ Ruffalka

"

verunglückten Seeleute statt , worauf bie Russen um 12 ' /» Uhr ihre
Reise » ach Toulon unter enthusiastische » Kundgebungen fortsetzten .

DevesHenbürea « Herold .

Krrlin , 26 . Okt . lieber die Ergebnisse ber gestrigen Finanz -
iniiiister - Konf ere nz wirb offiziös mitgetheilt , daß eine voll¬
ständige Einigung über die Abgrenzung ber Reichsfinanzen sowie
über die Entwürfe ber Tabakfadrikatsteuer und Börseirsteuer erzielt
wurde . In Betreff der Wemsteuer ist zwar eine Beseitigung der
hervorgctretenen Meiunngsverfchiebeuheiten noch nicht gelungen ,
aber die Auffassungen näherten sich soweit , daß auch in diel em
Punkt gestern eine

'
vollstäudige Einigung erzielt worden ffi . Be¬

züglich ber Börsensteuer find bie gebrachten Steuersätze bisher un¬
richtig . — Die „ Voss . Ztg .

" f* reibt , daß das Berhältniß zwischen
Oesterreich - Ungarn unb Serbien immer gespannter werde .
Die serbischen Blätter blieben andauernd herausfordernd . Es wäre
Zeit , daß in Belgrad eine Selbsterkeuntniß über die Ohnmächtigkeit
Serbiens Platz greife , da man in Wien ernstlich enffchloffen sei , ben
Größeuwahir serbischer Politiker mit allen Mitteln zu dämpfen .

Tilstt , 26 . Okt . Die Cholera ist ans Rußland euigeschleppt
worden . In einem Hanse allein waren 8 Todesfälle , darunter
5 von Kindern .

Naris , 26 . Ott . Nach Ankunft der Russen in Lyon fand
ein Dejeuner statt , welchem bie Civil - und Militärbehörden bei¬
wohnten . Abends beging mau ein venetianisches Fest unb bann ein
vom Preßcouiitö angebotenes Bankett zu Ehren ber russischen
Offiziere . Der Euthtisiasmns war so groß wie in Paris .

Madrid , 26 . Ott . Zahlreiche Einwohner der basttschen
Provinzen protestiren gegen ben Handelsvertrag mit Deutschland .
Bis gestern wurden Flugblätter vertheilt , in denen man die Ent -

lassung ber großen Zahl frember Arbeiter energisch
verlangte .

(Eljtcitßtr , 26 . Okt . Bis jetzt sinb 20 Millionen Karten
für ben Besuch ber W e Ita usstellnug verkauft worben . Die
Besuche mehren sich , ba am Eube des Monats bie Ausstellung ge¬
schlossen wird .

Tclcgrophcnttire oo Hirsch .

Odessa , 26 . Ott . Im Laufe dieser Woche ist der erste Zug
ber westsidirischen Eisenbahn in Kurgan angefammcit .

Marktberichte .
* Wiesbaben , 26 . Ott . Bei bem heutigen Fruchtmarkt

würben folgenbe Preise verzeichnet : Hafer 16 Mk . 60 Pf . bis
17 Mk . 70 Pf . , Richtstroh 8 Mk . 20 Pf . bis 8 Mk . 70 Pf .,
Heu 12 Mk . — Pf . bis 12 Mk . 50 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 26 . Okt .,

Nachmittags 12V » Hhr . — Credit - Actien 265V », Disconto -
Conimandtt - Antheile 168 .90 , DreSd . Bank — , Darm¬
städter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen
— .— , Italiener 80 .20 , Ungarn — , Lombarden 84 ' / - , Gott -

harbbahu - Actien 150 .30 , Nord ost 104 .— , Union 74 .40 , Lanra -
Hütte - Actien 98 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Adieu 139 .80 ,
Bochumer 112 .10 , Harpener 128 .— , Staatsbahn 240V », Central
114 .60 , 6 - prozentige Mexikaner 61 .20 , 3 - prozentige Mexikaner 18 .70 ,
5 -prozentige Italiener — , Wtttelmcer — , Meridian auc
— . Tendenz : ruhig .

Wien , 26 . Ott . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actieu -
333 .62 , StaatSbahn -Actien 302 .62 , Sombarben 102 .87 , Mark -
Noten 62 .32 . Tendenz : befestigt .

Masserstands - Uachrichten .
A Mainz , 26 . Okt . Fahrpegel : Vormittags 1 m 58 cm

gegen 1 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einfe « dungen find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines
Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion des
Wiesbadener Tagblatt " zn richten . Manuskripte find
nur aus einer Seite zu beschreiben . Für die Rncksendnng
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlet
Gewähr .

Geschäftliches .

Die heutige Astcnd - Ansgade « ntfatzt 6 Seite « .

Die ächt rusfischerr ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt bie besten , Haden den eleganteste «
Sitz und find am billigste « zu haben bei 21157

A . Stoss
,

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
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5 . Unter ’m Balkon , Serenade für Streichorchester

D T)
5 . 50

empfiehlt

©

Bekanntmachung

( F . a . 186/7 ) 176

Photographische

S A NI TAS

. Nur 2o Pfg , das Stück .
’n al | et » elfen rünfetrden Ges «/. Wien

»

»

Geburts - Anzeigen
V erlobunge -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Meyerbeer .
Bayer .

Doppler .
Delibes .
Erz . Schubert .
Bilse .
Oberthür .

Gade .
Paderevvski .
Mozart .
Jos . Strauss .
Wüerst .

(
TOILETTE - FETT - SEIEE
C . NAUMANN OFFENBACHS

. . Cherubim .

. . Litolff .
. . Joh . Strauss .

©
©
©
©

©
©

Freitag , den 27 . Dctober er . , Vormittags 9Va « nd Nach¬
mittags 2 */s Uhr anfangend , versteigere ich in meine « Äuctions -
lokale

Royal Sillery .
Carte Manche .
Vin de Cabinet

Violoncell - Solo : Herr Eichhorn .
Ouvertüre zu „ Der Wassei träger

“ .
Frascati -Walzer ........
Potpourri aus „ Indigo

“
.....

Abends 8 Uhr :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Für Damen !
Modistin empfiehlt fich zum Garniren von Damen -

I und Kinder -Hüten in u » d nutzer dem Haus « . Räh . im
I Frauenbereiü -Laden , Reugafie 9 .

©
©
©
©
©

Herrn Franz Sowak .
Programm :

1 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . .
2 . Melodie aus „ Chants du Voyageur

“ . .
3 . Sextett aus „ Don Juan “

.......
4 . Aus der Ferne , Polka - Mazurka . . . .

512 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Sowak .
Programm :

1 . Marsch über serbische Volksmelodien . . . . Gungl .

■
Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstütte .

Grotzer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren unter « Fabrikpreis einzukaufen . 18851

____ A . Schreiner .

©
©
©
©

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

6 .
7 .
8 .

Mn . 9 - pfündigen
feinsten Hammelbraten versendet franco Nachnahme für 5 Mk .

W . Foelders , Emden .
3 schwere ges . od . ger . Ochsenzungen Mk . 10 frco . 126

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vopt Brühl ; für den übrigen Ehest und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotatiönspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdrucker ei in Wiesbaden .

per Flasche Mk . 3 . 50

4 . 25

<F . M » Bath Äachf . , Wiesbaden ,
Kleine Burgstrasse 1 . 20467

Alleinverkauf für Hessen - Nassau .

Der Evangel . Manner - und Jünglings -

Verein feiert Souutag , den 29 . October 1893 ,
im großen Saale des Evangel . Vereinshauses sein

XV Sl . Sti fX es m gsfest «

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden freund¬
lichst eingeladcn .

Programms ä 25 Pfennige sind zu haben bei Herrn :
Weber , Moritzstraße 18 , Ziss , Kirchgasse 13 , Senobald ,
Frankenstraße 17 , Thon , Mauergasse 7 , Bund , Metzger¬
gasse 18, [[Sturm , im Evangel . Vereinshause . 504

Der Vorstand .

{£ 3 . Adolphstratze 3
3koth - und Südweine in Flaschen und Fässern , als :

Bordeaux , Italiener Malaga , Madeira , Portwein ,
Lacrymae Christi , sütz . Ungarnwein , Herkulesblut ,
Rüster - und Meneser Ausbruch , Vermouth , versch .
Sorten Champagner , 20,000 Cigarren ,

sodann daran anschlietzend Nachmittags präcis 3 Uhr :
100 Korsetten , nette Hobel aller Art , Fischbänder
und Fitschen jeder Sorte , Schlöffer , Muttern , Sarg¬
griffe , Einlatzwinkel , Mantelyaken , Striegel ,
Blumendraht , Schippen , Spaten , Heugabeln ,
Banmkratzen , Schippenstiele , Bügeleisen re .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 385

Der Zuschlag erfolgt ohne Rückficht der Taxation .

Familien - Ulichrichten .

Ans den Wiesbadener Ginilstandsregistern .

Geboren . 17 . Oct . : dem Landwirth Carl Schweißguth c. T .,
Auguste . 20 . Oct . : dem Schuhmacher Joseph Neumann e . S .,
Heinrich Carl . 22 . Oct . : dem Manrergehülfen Wilhelm Link
e. S ., Willy Philipp Ludwig .

Airfgeboten . Hotelbesitzer Carl Wilhelm Schäser hier und Anna
Rosine Wolfs zu Mannheim . Maurer Christian Fachinger zu
Niederselters und Maria Anna Jung zu Niedersclters , früher
hier . Verw . Hülfsbahnwärtcr Franz Carl Rödel hier und
Elisabeth Schreiner hier . Kellner Franz Joseph Schnöller zu
Frankfurt a . M ., vorher zu Homburg vor der Höhe , und Caroline
Johanna Minna Dietrich hier . Schreinergehülfe Johann Theo¬
dor Röder hier und Eva Catharine Johanna Philippine Diefen¬
bach hier .

Verehelicht . 24 . Oct . : Tapczirer Franz Heinrich Joseph Anton
Wilhelm Hild hier mit Maria Anna Schnitzler hier ; Kellner
Peter Kircher hier mit Marie Christiane , geb . Schmidt , Wittwc
des Herrnschncivers Albert Roth hier .

Gestorben . 24 . Oct . : Franz , S . des Schuhmachers Georg Heutz ,
3 I . 7 M . 5 T . ; unverehel . Amtsgerichts -Kanzleigehülfe Carl

gnedrich Eberhard Neuendorff , 43 I . 2 M . 6 T . ; Anton Gustav ,
. des Schreinergehülfe » Gustav Brühl , 4T . ; Elisabeth Catharine

Magdalene , T . des Schuhmachers David Uhlmaun , 10 M . 20 T .

Aecht franz . Cognac
von jr . Dupont & Coy Coguac ,

Originalfüllung und Stopfsnbrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6

empfiehlt Philipp Veit , Weinhandlung ,
8 . Taunusstraße 8 , u . 9 . Adelhaidstraße 9 . 20820

XXXXXXXXXOXttXXXXXKK

8 Total - Ausverkauf §
tt der K

g Tuch - u . Buckskin - Reste , I
Z sowie zurückgesetzter Stoffe in der Tuch - §

und Leinen - Handlung von 20220

| AI . Bentz
, |

J Dotzheimerstraße 4 , Part . 2
5 ( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn ~

X dir . Bormann ) . X

8xx * * rtxxxsmtx * xxxx8

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag . 26 . October , Nachmittags 4 Uhr :

511 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orches ei s , unter Leitung des Concertmeister -

‘
41 stjvvtzi .riV
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2 . Ouvertüre zu „ Ilka “ ..........
3 . a ) Valse lente , b ) Pizzicati aus der Sylvia - Suite
4 . Ave Maria , Lied ...........
5 . Concerthaus -Polka ...........
6 . Fantasie für Harfe allein ........

Herr Wenzel .
7 . Potpourri aus „ Robert der Teufel “ . . . .
8 . Puppenfee - Quadrille ..........

Für

MAminm , MM nnh Mer

Präfixes
. Champagner

von

< * e Dnfant & Oo . an Oh — de Pierry
pres Epernay ( Marne ) .

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

complet : Kumpen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbiirsten - Bose (nicht Schaalc ) , nur in

Caspar Führer ’
s Riesenbazar

, Kirchgasse 34 .

Feinere Garnituren
"

uswahl ebenso billig .

Ohr . Tauber , Kirchgasse 2 a ,

Drogen -Hatrdlung . ____________
21365

In Eisverpackuich heute eingelroffen : ^ 13 ?ß

Große Egmonder Schellfische .

Cabliau im Ausschnitt per Psd . 35 Pf .
C . W . Deber , Bahnhosstratze 8 .

Schuhwaaren gut und billigst ,

mpß l H

a - Ellenbogengasse 9 ,

u u nahe am Markt . iM

Soxhlet - Ap -
parate , alle

Sorten Milch¬
flaschen und

Gnmmisauger
Milchzucker

garantirtreiü .
Phoshorsaur .

Kalk .
Or . Lall -

mann ' « veget .
Milch .

Kinderseifen .
Bade - Thermo¬

meter .
Rein . Medic . °

und Dampf -
Thran .

Jeder , der beim Singen nicht stottert , erhält in meiner ßeik

anstatt eine gute ungekünstelte Sprache . Prosp . und Broschüre
über : Stottern und deffen Heilnng ( 10 . Auflage ) frco . gegen
Einsdg . v . Mk . 1 .60 .

"
( Man .-No . 1674 ) 7

___________ Spracharzt Cerdts , Bingen a RH .

Schnhmacher , guten Arbeiter , sucht 2129g
Willi . Münster , Wcllritzstraße 16 .

Verloren Ende Septemvcr ein schwarzes Jäqüet , m8
gelber schattirter Seide gefüttert , für ein « eorpulente

I Dame passend . Abzug , gegen Bel . Dotzheimerstr . 2 , P .

Herren Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Sosen 3 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., getr .
leider gereinigt u . repar . « . Schillerpl . 2 . 209c >7

Wohne jetzt Helencnstratze 14 , Hth . 2 , und halte mich
ferner bestens empfohlen . , .

Fr . nähr . Maneur , fr . Diakon .

Frische Schellfische
empfiehlt 21355

I > . Fachs , vorm . Th . Ixeber ,
Saalgaffe 2 , Ecke der Webergaffe .____________

Pr . Stockfische Ellenbogengasse 6 u . Markt . F - Ehrliarilt .

Wo Kinfiorstaon s Luch „ Neber d . Ehe " 1 Mk - Marken

z . v . gimvvMiyuh Siesta - Verlag llr » 28
^^ ^ lmburg .Vergrösserungen

und Reproduktionen von Photographieen jeder
Prt werden nach ganz neuer bester Methode als

Specialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von

Karl Schipper ,

Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

31 . Rheinstratze 31 .

Firmenschilder in jeber Aussührung und zu bill . Preisen
werden angefertigt . A . Hanf , Schriftenmaler und Lackirer ,
Adelhaidstraße 21 . Bestellungen per Postkarte erbeten .

Wiksdadem - iiNtr - ANsthr - SestllsAst .

Bcstellnnge » zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe
man bei Herrn E . stritter , Kirchgaffc 38 , machen zn wollen ,
wo auch der Tarif zur Einficht offen liegt . 424

Mennet ä la reine «

Sonntag , den 29 . October , beginne mit der Einstndiruug
des Wenaet a la reine nach jetziger Hofsitte .

Hierzu nehme noch Anmeld , entgegen in meiner Wohnung
Bleichstratze 4 , 1 .

Otto PeimicUe . Kgl . Tänzer a . D ,~
An einem Samstag , 28 . October , 2 Uhr , beginnenden

| — Kursus für

| tiurowidpmi :

I können noch einige Damen theilnehmen . Honorar
B “ 8 Mark . 21364

Uietorsche Zehnte , Taunusstraße 13 .

Während der Wintermonate wird in der

Malklasse des Herrn Leo tother
außer Landschaft und Stillleben in Oel und in

Aquarell auch das Landschaftszeichnen , Zeichnen nach Gyps
und nach dem Kopfmodell , sowie Perspective gelehrt . Honorar
pro Quartal 30 Mark . 21311

Zum 1 . November können noch einige Damen eintreten .
Virtor '

sche Schule , Taunnostratze 13 .

Für

Stotternde !

©
©

Mo

©

Bettunterlagestoffe .

Guttaperchatafft und
Christia .

Battist nach Profcffor
liiliroth .

Carbol , Creolin und

Inhalations -
Apparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augen - ,
Rasen - , Ohren -

Lhsollösung .

Salicylwatte und alle
andere « Verbandstoffe .

Znjecttons - u .
Zahnspritzen .

Gummi -

Milchpumpen .

Clhstier - und Mutter -

rohre von Glas , Hart¬
gummi und englische .

Kitrder -
« nd Badeschwämme .

Wttndschwämme .

binden .

Suspensorien .

Fieberthermo¬
meter .

Platin -
Räucher -
Lampen .



Serlage juni Mieskaüener Tagblatt
Uo . 502 . Akeird - Aitsgabe Donnerstags den 26 . October . 41 . Jahrgang . 1893 .

<Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

ist blind und egoistisch , Rolf . Käthe würde nicht ein -

Mi

Verabreichung warmen Frühftülks au

arme Schulkinder .

als ich es je zu hoffen gewagt . Und wenn Käthe heu ^

wieder gesund wäre und vor uns hinträte — vorden Mann ,
dessen geliebtes Weib sie ivar , und vor

'
die Frau , die ihre

beste Freundin gewesen und ihrem Herzen immer am nächsten
stand, — ich würde nicht erschrecken , mich nicht vor ihr
schämen . Ich würde ihr sagen : ich that , was ich mußte ,
was ich vor meinem höchsten Richter verantworten will .
Und es gäbe auch keine Wahl mehr für mich zwischen ihr
und Dir , mein Weib . Nicht nur das Buchstabcngesetz , auch
das Sittengesetz wäre auf Deiner , auf meiner Seite . Ich
müßte sie wieder scheiden sehen , ich könnte nicht anders .
Und wenn es uiir das Herz bräche . . . Ein so grauen¬
hafter Konflikt würde mir wohl das Herz brechen , er geht
über die Grenzen dessen hinaus , was Menschenkraft vermag .
Gott wahre uns also davor ! "

Er küßt Asta , die nichts mehr hierauf zu entgegnen
weiß , ihn nur voll tiefer Zärtlichkeit anblickt , und dann
wandeln sie langsam Arm in Arm wieder den Gang hinauf
durch die sinkende Dämmerung , die mit weichem Fittich alles

übcrspinnt .

Da endlich kommt Leben und Bewegung in die zu -

sau '.mengckancrte Gestalt auf der Nasenbank hinter den

Büschen . Frau Käthe erhebt sich , etwas schleppenden Ganges ,
schleicht leise durch einen schmalen Seitenpsad zwischen Him¬
beersträuchern und Stachelbeerhecken bis in die Tiefe des
Gartens und klinkt das untere Pförtchen geräuschlos auf ,
uni das Freie zu gewinnen . Als die Thür sich hinter ihr
schließt , athmct sie ans . Niemand hat sie bemerkt , das

Paar wandelt oben im Garten , in seine eigenen Gedanken
und Gespräche vertieft . Frau Käthe eilt den Feldweg hinab ,
bis die hohen Aehrcn , die zu beiden Seiten in weitem , leise
vom Winde bewegten Meer sich breiten , ihre Gestalt in
dem grauen , webenden Zwiltcrlicht den Augen der etwa
vom Gartenzann ihr nachschauenden Menschen entzogen
haben müssen . Dann erst wandert sie langsamer , immer
dem Flusse zu .

Sie ist diesen Weg unzählige Male gegangen und würde

ihn mit verbundenen Augen finden . Sie hat auch keine
Minute lang daran gezweifelt , daß sie ihn gehen muß , und

sie weiß , wohin er führt und daß es keinen anderen für
sie giebt . Sie würde Rolf gern noch eine Zeile schreiben ,
um ihn seiner Unruhe zu entreißen , aber sie weiß keine

Gelegenheit dazu und sie hat auch nicht mehr Muße genug ,
um sich zu verweilen . Der Fluß wird ihren Leichnam unten
bei der Stadt wohl morgen ans Land spülen und bann
wird man ihn recognosciren und sie erkennen . Dann wird
alle Sorge zu Ende sein , und daß die unheilbare Irre noch
einmal wieder gesund geworden ist und bei gesunden Sinüen

freiwillig in den Tod ging , wird keiner ahnen . Man wird

glauben , daß sie im Wahnsinn zur Selbstmörderin wurde
oder auf ihrer Flucht verunglückte , und man wird ihr ein

ehrliches Begräbniß gewähren , damit ihr Kind an ihrem
Hügel knieen und ihn mit den jungen Blumen des Sommers

schmücken kann . Dann wird sie wirklich tobt sein und wirk¬

lich ihres Kindes Schutzengel werden .

Ein unaussprechliches Sehnen treibt sie vorwärts . Als
re das Flußufer erreicht hat , blickt sie noch einmal zurück

und grüßt mit der Hand nach dem Gartenrand hinüber .
Dort lehnen Asta und Rolf nebeneinander am Zaun . Frau
Käthe kann sie nicht mehr erkennen , die Schatten sind zu
dicht . Sie hört auch Rolf nicht mehr zu seiner Frau'

prechen : „ Seltsam ! Mir war ? eben , als schwebte Käthes
Gestalt , wie grüßend , über die Felder hin zum Flusse , den

Weg , den sie immer so geliebt hat . Nun aber laß uns

hineingehen — zu unseren schlafenden Kindern , ihnen den

Gutenachtkuß zu geben .
"

Und drunten schlossen sich die wirbelnden Flußwellen
über einem überflüssig gewordenen Menschenleben .

Unheilbar .

Novelle von Konrad Telman « .
Er küßt sie wortlos auf die Stirn . Seine treuherzig -

schwermüthigen Augen rnhen in den ihren . Dann nickt

er ihr zu und geht . Sie sieht ihm nach , und nach einer
Weile wendet er sich oben im Laubgang noch einmal nach
ihr und winkt mit der Hand zurück . „ Grüße die Kinder ! "

Ich gehe selber in die Stadt , um die Depesche auf¬
zugeben und warte dort gleich auch die Antwort ab . In
einer Stunde kann ich zurück sein — gebe Gott : mit guter
Nachricht ! "

Nun geht er wirklich . „ Mit guter Nachricht ! " Frau
Käthe , die Alles mit angesehen und mit angehört hat , hat
- nch das vernommen . Und sie weiß , was es bedeuten soll .
Es soll heißen , daß Rolf zu erfahren hofft , Frau Küthe
Berndt sei bei dem Brande des Irrenhauses nicht entflöhe ' !,
sondern befinde sich nach wie vor in strengstem Gewahrsam ,
vielleicht auch : Frau Käthe Berndt sei bei dem Brande zu
Grunde gegangen . Aussprechen wird keiner dieses letztere ,
senken aber wird es Jeder , der offen und ehrlich gegen sich
selber ist . Es wäre das Beste . Denn es ist für eine

unheilbar erklärte Irre das Beste , zu sterben , immer und
unter allen Verhältnissen ; um wie vielmehr erst , wenn das

wissenschaftliche Urtheil fehlging , und die Irre wie durch
ein Wunder wieder genesen ist , um dann eine andere an

ihrem alten Platze , als Herrin des Hauses , als Gattin und
als Mutter zu finden ! Und in diesem Falle ist sie , Frau
Käthe Berndt . Deshalb weiß auch Niemand besser als sie ,
Niemand außer ihr , wie gut , weshalb es das Beste wäre ,
wenn sie nicht mehr lebte .

Weshalb läßt sie Berndt überhaupt gehen ? Weshalb
entreißt sie ihn nicht seiner Sorge , seiner Ungewißheit ?

Weshalb schreit sie ihm nicht zu : Hier bin ich , ich lebe , ich
bin gesund , suche nicht länger nach mir ! ? Aber kann sie das

auch ? Was wird , was muß er ihr erwiedern ? Er muß ihr
sagen : In meinem Hause ist kein Platz mehr für dich , du

bist gestorben für mich und unser Kind , und ich kann die ,
welche meine Gattin geworden ist nach Recht und Gesetz ,
nicht wieder verstoßen nm deinetwillen , würde es nicht thun ,
selbst wenn ich es könnte , weil sie die Mutter meines Sohnes
ist und weil ich sie liebe ! So muß er ihr antworten . Weil

ich sie liebe ! Das ist ' s , was den Ausschlag giebt . Rolf liebt

seine Frau , und Asta ist dieser Liebe werth . Es sind glück¬
liche Menschen , die hier wohnen . Und sie , Frau Käthe , wird

ihnen dies Glück nicht zerstören , sie hat nicht das Recht
dazu und sie hat nicht den Muth dazu . Sie ist für diese
hier tobt und sie muß es bleiben .

Die Zeit verrinnt . Frau Käthe kauert noch immer an
der nämlichen Stelle hinter ihrem Versteck von Birken¬

gesträuch und Haselnußbüschen , wie in weltverlorener Ein¬
samkeit und doch mitten inne im blühenden , tönenden Leben .
Sie hat die Stirn in die Hand gestützt und sinnt und sinnt .
Immer das Eine , immer das Gleiche . Sie kommt sich vor
wie ein abgeschiedener Geist , der an die Stätten seines
einstigen Wirkens und Wollens niedcrgestiegen ist , um noch
einmal Umschau zu halten über das , was er zurückgelassen
mid was nach ihm neu geworden ist . Inzwischen fallen die

Schatten dichter und tiefer . Hier und da wird ein Vogel¬
laut im Geäst wach , der Wind schauert in den Laubkronen ,
die schrägen Sonnenstrahlen fallen nicht mehr in die grüne
Wildniß , bestreuen das Blattgewirr nur noch mit leuchtenden
Funken . Die Kinderstimmen aus der Gartentiefe werden

leiser , verstummen allmählich ganz . Frau Käthe wird es

seltsam weich zu Sinne . Sie sieht Asta mit den Kindern
dem Hause zugehen , den Kleinen » trägt sie auf dem Arme ,
Leonie führt sie an der Hand . Nun werden die Kleinen wohl
zu Bette gebracht und in ihr Abendgebet schließt Leonie eine

Herr Bezirks -Vorsteher Hnmpf , Saalgasse 18 ,
„ „ Hendrick , Dambachthal 1 ,
„ „ Müller , Gustav - Adolsstraße 7 ,
„ „ Biehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städt . Armeu - Büreau , Rathhaus , Zimmer No . 12 , und
die Botenmeister im Rathhause , Zimmer No . 19 ; ferner haben sich
zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit erklärt :

Herr Kausmanii C . Acker , Gr . Burastraße 16 ,
„ „ A . Engel , Taunnsstraße 4 ,
„ „ Eiiverzagt , Langgasse 30 ,
„ „ A . Mollatli , Michelsberg 14 ,
„ „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1 . *

sehen , nicht einsehen können , daß Du gehandelt hast , wie
Du mußtest , daß Dich kein Vorwurf der Untreue trifft ,
Du vielmehr treu warst — gegen Dein Kind , als seine
Mutter in geistige Nacht versank . Das ist ' s , was Dich
martert , Rolf .

"

Er schüttelt leise den Kopf und sein Arm umschlingt sie
fester . „ Fürchte nichts ! " sagte er festen , innigen Tons .

„ Ich habe mir keine Vorwürfe zu machen , mein Gewissen
spricht mich frei . Ich beweine Küthe , wie eine geliebte
Tobte , und habe die Pflichten des Lebenden gegen die
Lebenden erfüllt . Ich bin viel , viel glücklicher geworden ,

Aecker - Bersteigerung .

Montag , den 30 . October d . I . , Morgens 10 Uhr
beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle die in hiesiger
Gemarknnm im District „ Kleinfeldchen

"
, 3 . Gewann , belegenen

Domänen - Grundstucke , Lagerbuchs -No . 6153 und 6154 , im Flachen -
aehalte von zusammen 51 ar 33,25 qm einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Rach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zngelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin Gebote abgegeben haben . 127

Wiesbaden , den 23 . October 1893 .
Königliches Domänen - Reutamt .

Aecker - Berpachtung .

Montag , den 30 . Oktober d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
werden die im District „ Bor Heiligcnborn " hiesiger Gemarkung
belegenen Domänen - Ackerparzellen , Lagerbuchs - No . 4780/81 ,
mit einem Flächengehalte von 25 ar 71,75 qm und 26 ar 63,75 qm ,
im Einzelnen auf die Zeit vom 1 . Januar 1894 bis Ende 1898
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet . 127

Sammelpunkt : Biebricher Chaussee und alter Mainzcrwcg .
Wiesbaden , den 24 . October 1893 .

Königliches Domänen -Rentamt .

Bekanntmachung . ;
Montag , den 13 . November d . I . , Vormittags 11 Uhr , soll

ei » der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger , am Ecke des Bismarck¬
ringes und der Westendstraße belcgener Bauplatz von 3 a ., 94 qm .
Flächeninhalt im Rathhause dahier auf Zimmer No . 55 öffentlich
meistbietend versteigert werden . Bedingungen und Plan können im
Rathhause , Zimmer No . 55 , während der Vormittagsdienststunden
eingesehcn werden . ♦

Wiesbaden , den 26 . September 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Heß .

Bitte ein an ihren Schutzengel , an ihre erste Mama , die
nun tobt ist .

Unb warum geht Frau Küthe immer noch nicht ? Es
wäre boch nun an ber Zeit , sich langsam bavonznschleichen ,
so unbemerkt , wiesle gekommen ist , unb aufNimmerwieber -

kehr . Wohin sie geht , gilt ja gleich . Es führen so viele

Wege in ben den Tob , Unb boch hält sie immer noch ein
Etwas gebannt , bas sie sich nicht zu beuten weiß , sie wartet

noch auf ein Etwas .

Nach einer Weile kehrt Asta in ben Garten zurück . Sie
ist allein unb wanbert gedankenvoll , die Stirn gesenkt , im

Laubgang hin und wieder , wie in Unruhe . Ihre Augen müssen
wohl feucht sein , denn sie führt manchmal ihr Tuch an die

Wimpern . Um wen weint sie ? Gelten diese Thränen
Fran Käthe ? Weine nicht ! Denkt Frau Käthe , es wird Alles

gut werden !

Nun klingt die obere Gartenpforte , ein rascher , männ¬

licher Schritt wird hörbar auf dem Wegkies . Dann erscheint
Rolf . Er ist von dem abendlichen Gange erhitzt unb trocknet

sich bie perlenbe Stirn , ehe er Asta , bie ihm entgegeneilt ,
umarmt . Sein Antlitz ist sorgenvoll , die Stirn gefurcht .
Dann zieht er er ein bläuliches Couvert hervor , entfaltetes ,
und liest ihr vor : „ FrauGemahlin zählt zu den Entflohenen .
Bis jetzt keine Spur . Sorgfältigste Nachforschungen von
hier ans verbürgt , so baß eigenes Eingreifen völlig zwecklos .
Morgen mehr .

" Er liest das mit leiser , bebender Stimme

sieht sie an und athmet schwer . Dann erzählt er ihr , daß
die Polizei in ber ganzen Provinz alarmirt ist unb der

Telegraph überallhin spielt , um bie Signalements ber Ent¬

sprungenen zu geben , zu bereu Ergreifung Jebermann
um ber öffentlichen Sicherheit willen befugt unb zweifellos
auch geneigt fei .

Asta erwibert nichts , sie blickt nur treuherzig - liebevoll in
bie Augen bes ernst breinschauenden Mannes unb streicht
ihm leise bie Falten von ber Stirn . Unwillkürlich kommen

ihr habet allerlei Schmeichel - und Trostworte über die Lippen ,
bei denen er zuletzt glückselig lächeln muß , er mag wollen
oder nicht . Dann schreiten sie Arm in Arm , dicht an¬

einandergeschmiegt , langsam den Baumgang auf und nieder .
Sie sprechen wenig dabei , aber ihre Blicke tauchen sich
häufig ineinander . Da bleiben sie plötzlich stehen . Es

ist nicht weit ab von Frau Käthes Versteck und Fran
Käthe meint den Äthern (Inhalten zu müssen , um sich ihnen
nicht zu verrathen . Ohnehin klopft ihr Herz so laut durch

die Stille .

Da hört sie Asta sagen : „ Ich weiß , was Dich vor Allem

quält , Rolf . Du stellst Dir die Möglichkeit vor , daßKäthe
hierher kommt , mau sagt , daß entsprungene Irre instinkt¬
mäßig sich ihrer früheren Heimath znwenben . Und Du fragst
Dich , was dann geschehen soll . Und denkst Dich
in den Fall hinein , daß ein lichter Augenblick Käthe die

Erkenntniß dessen gewähren könnte , was inzwischen geschehen
ist . Du hast recht : er wäre furchtbar , es wäre über¬

menschlich . Ich würde in ben Augen Deines ersten Weibes
als eine freche Eingebrungene erscheinen , unb Dich
würbe sie treulos unb verrütherisch wähnen . Die Liebe

IÜ1 Rcinschmelkenden
I o F 2! H neuen Medicinal -

K 111 Olin und Damps - Leber -

lhran ,

genau ben Anforderungen ber PH . germ . III entsprechend ,
lose ausgewogen unb in ' /s - und ' /t - Liter - Flaschen empfiehlt

Christian Tauber
,

Drognenhandlung ,

___ _____
Wiesbaden , Kirchgasse S « . 21184

lieber 1000 DesslNs ,
seiner Herren - Kleider »

stoffe , jeder Anzug und Paletot nach Maaß 38 Mk . ,

Kaisern »iintcl von wasierdichtem Lodenstoffe 18 Mk . ,
Anzüge anzufertigen 15 Mk . Wörthstraße 1 , 2 . Et .

Es ist eine traurige Thatsache , daß hier , wie in anderen größeren
Städten , die Kinder armer Familien Morgens , ehe sie in die Schule
kommen , häufig nur ein Stückchen trockenes Brod , manchinal sogar
nichts genossen haben . Das ist namentlich im Winter hart . Wir
begrüßten es daher dankbar , als vor drei Jahren ein opferwilliger
Menschenfreund eine größere Summe zur Verfügung stellte , um
solch ' armen Kindern während der Wintermonate in der Schule ein
warmes Frühstück verabreichen zu lassen und hatten die Freude ,
daß uns seitdem regelmäßig von allen Seiten so reiche Beitrage für
den guten Zweck zuflvssen , daß wir dem Bedürfniß in wachsendem
Umfange zu genügen vermochten .

Das aus tzafergrützsuppe und Brod bestehende Frühstück
mundet ben Kindern sehr und bekommt ihnen vortrefflich . War es
auch nicht möglich , alle Anmeldungen zu berücksichtigen , so konnten
doch im verflossenen Winter an die von den Lehrern ausgesuchten
498 bedürftigsten Schüler 37,388 Portionen verthcilt werden . Bei
der herrschenden ungünstigen wirthschaftliche » Lage wir das Be¬
dürfniß dieses Jahr ein besonders großes sein .

Auf den erprobten Wohlthätigkeitsfinn » nscrer Mitbürger ver¬
trauend , wenden wir uns daher mit der Bitte an fie , uns durch
freiwillige Gaben auch jetzt wieder die Durchführung der so segens¬
reich wirkenden Maßregel ermöglichen zu wollen — jede Spende ,
auch die kleinste , wird dankbar entgegengeuommen .

Ueber die eingegangenen Gaben wird später öffentlich quittirt
werden .

Namens der städt . Armen - Deputation :
Ei’. Kalle .

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen - Deputation
Herr Stadtrath Heckel , Pagenstecherstraße 4 ,

„ Stadtverordneter Altmann , Göthestraße 18 ,
„ , Kneten , Metzgergosse 24 ,
„ „ Krekel . Dotzheimerstraße 26 ,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39 ,
„ Bezirks - Vorsteher HSyp , Jahnstraße 7 ,
„ „ Hartstang , Neugasse 6 ,
„ „ « ollinger , Schwa !bacherstratze25
. , Berger , Mauergasse 21 ,



Seite 6 . 26 . October 1893 . 41 . Jahrgang . No . 502 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Musikalischer Club .

Samstag , den 28 . Oer . 1893 , Abends 8 Uhr :

Abend - Unterhaltung
mit Tanz

im Hotel „ Schützerchof "
. 267

Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 26 . d . M , Abends 8 */a Uhr ,
Mauergasse 4 , 1 : Vortrag des Herrn Pfr . lioprerrnman :

„ Thomas Morus Utopie **.
Gesinnungsgenossen als Gäste willkommen . 504

EI Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,

empfiehlt 20705

JE . VIg ’ eliiis ,
Markrstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Hochfeinen Räucherlachs ,
do . Biäuclieraal ,
do . 3 893er Uronenliinnmer ,

Kieler Bücklinge und Sprotten ,
Bismarek - SIäring -e ,
I3elicatesshärin " e in Senf - , Wein - , Bouillon - und

Tomaten - Sauce ,
'

Vene Sardines ä l ' hnile ,
Appetit Sild ,
Lachs und Aal in Gelee .
feinsten Astraeiaan - Caviar ,
Crosskörnigen Eäb - Caviar

bei 20234

A . Schirm (Juli . Carl Mertz ) .

Neue Häringe , grosse ,
2 Stück 9 Pf . — 10 Stück 40 Pf . 19970

Aug . Kunz , Stiftstrasse 13
,

Hth . Part .

per Schoppen 5 Pf ^ täglich
ttt & IClJ 2 Mal frisch , empfiehlt die

’
Centrifngal -Molkerei 16258

E . Bargstedt , Faulbrürrnenstraße 10 .

Tuch - uiid OuMiM
Anzug ^ Stoffe ,

U eberzieherr -Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Einire Hundert

3 bis G Mk

empfiehlt

V

’9
21156

Hosenstoffe ,
"
W esten - Stoffe , 20968

Cheviot und Kammgarne
jn deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

Heb . Lugeiibiihl,

6 « Kleine Burgstrasse 6 .

Reste und zurüdkgesetzte Waaren sehr preiswert !)

Ludwig Hess
,

Webergasse IS .

Wegen Vüu - Veiiiuderung
empfchlc Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laterne « , Ampeln ,
altdeutsche Laterne « von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . ( Billiger wie überall .)

Kinder - Kleider
für 1 — 5 Jahre ,

K - Anzüge
für 3 — 6 Jahre ,

nur neue moderne Sachen ,

reeller Preis 8 his 12 Mk . , jetzt nur

Wilhelm Dorn .

Spengler u . Installateur ,

Schtvalbacherstrafte 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampenreparaturen , Aufsetzeu neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640

Geschästs - Eni - sehlimg .

Znm Anfertigen einfacher wie eleganter
Damen - Costnme in feinster Arbeit zu mäßigen Preisen
empfiehlt sich 19368

A . Dommershausen
,

Ricolasstraße 3V , Part .
_____

Aepfel p . Pfb . 3 u . 5 Pf ., a cenrnerweiie , Dictzgergasse 29 , 2 .

1 Prrv . - Spersehaus . Z
Aiterkarnrl vorzügliche Küche , mässtge Preise . Z

L ä Port . 1 Mk ., Abonnement Z ,"
= Uj 90 Pf . Abonnement für Mittag -

.§ und Abendessen pro Tag 1.50 Mk . Nach der Karte zu jeder to

N Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548 t-1

Margarete Magen , örjtliöj geslhnlte Massease .
wohnt Louisenstraße 5 , Vorderh . 3 . Et . 19405

7 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . KSnigl . Preutz . Lotterie .

Ziehmi « vom 25 . Ottober 1M3, Bormiitaz » .
Rur di« Seuriwie über 810 Mark sind den betretenden Kumnieru

in Parmthese beigeiügt .
(Ohne gewährt
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862 936 42 43 [WO ) 135112 291 347 70 548 732 836 70 136027 31
[3000 ) 38 180 231 98 880 973 78 137141 58 303 578 [1- 00 . 93 614
188339 418 871 (300 ) 82 94 970 130104 34 292 384 [500 ] 451 85 542
44 914O(X)7 76 H3197 3029 496 611 741 [5000 ] 955 141136 60 269 78
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7 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . König ! . Prcuß . Lotterie .
Siebuvfl vom 25 . Oltbbtr 1893, Nachmittags .
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